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Die Lage Polens .
—t. Berlin , lg . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Lloyd George

hat in einer Unterredung mit angelsächsischen Journalisten der Auf¬
fassung Ausdruck gegeben , der Vormarsch der Bolschewismen im Osten
Hab? den Deutschen den Rücken gestärkt . Ist der Sinn der Worte
Lloyd Georges richtig wiedergegeben , dann hat der englische Staats¬
mann in gewohnter Unkenntnis der osteuropäischen Verhältnisse
gründlich daneben gegriffen . Wir wissen einstweilen noch nicht , wie
die Offensive der Volschewisten gegen Polen ausläuft . Es mag über¬
trieben sein , wenn Trotzki den Frieden zwischen der russischen und
einer polnischen Räterepublik in Warschau abschließen will . Der
Ministerpräsident Erabski hat denn auch schon in Warschau erklärt ,
Polen würde einen Diktatfrieden nicht annehmen , sondern weiter¬
kämpfen . Es ist nur merkwürdig , daß in London keinerlei Entrü¬
stung über die polnischen Friedensbrecher herrscht . Die Polen waren
es doch, die einfach in die Ukraine einmarschierten , um durch einen
Flankenstoß die Sowjetregierung in Moskau zu werfen . Daraus ist
nichts geworden , wohl aber beginnt das polnische Staatsgefüge in
seinen Grundfesten zu erbeben . Das Polen von Meer zu Meer ist
ein Traum von gestern . Es fragt sich, ob Polen das Cholmer Land
behalten wird Es ist aber heute schon sicher, daß Westgalizien ver¬
loren geht . Eine westukrainische Räterepublik wird Ostgrenze wer¬
den . Eine völlige Trennung von Polen wird auch in der Note zum
Ausdruck gebracht , die der Präsident Dr . Eugen Petruschkewitsch an
den Obersten Rat gerichtet hat . Wie verzweifelt die Lage Polens
ist, geht daraus hervor , daß der polnische Reichstag beschlossen Hai ,
eine Zwangsanleihe von 15 Milliarden polnischer Mark auszuschrei¬
ben . Dabei wagt es die Warschauer Regierung , die Nachricht zu
verbreiten , polnische Banken hätten der Regierung SV Millionen
Mark geschenkt, um den Krieg gegen die russische Sowjetrepublik
kräftig fortsetzen zu können . Tatsache ist, daß die freiwillige Anleihe
keine Zeichner fand , daß die Bevölkerung in Warschau die Banken
stürmte , um ihre Anlagen zurückzuziehen . Ob die Zwangsanleihe
IL Milliarden erbringen wird , ist bei der zerrütteten Wirtschaft des
Landes weniger als wahrscheinlich . Daß unter diesen Umständen der
bolschewistische Angriff bts Warschau gelangen kann , ist möglich .
Aber diese Aussichten haben wenig tröstliches an sich. Allerdings sind
die ersten 50 000 Mann der Reichswehr noch nicht entlassen , aber
wenn die Bolschewisten in Warschau sind , werden auch 200 000 Mann
nicht ausreichen , um die Grenzen luftdicht abzuschließen . Oder glaubt
Lloyd George , die Kraft des bolschewistischen Angriffs werde vorher
zu Ende gehen . Sowohl Moskau wie Polen haben zwar grund¬
sätzlich die Bedingungen des Waffenstillstandes angenommen ,
allein die Sowjetrepublik will nicht in London verhandeln , was für
die Briten die Hauptsache an der ganzen Vermittlung ist . Härter
als Lloyd George z. B . beurteilt der „Daily Telegraph " die bolsche¬
wistische Gefahr . Diese besteht ja nicht in den roten Truppen , son¬
dern in der kommunistischen Lehre , die wie fressendes Feuer um sich
greift . Polen wird in absehbarer Zeit ein Opfer dieser Lehre sein ,
da Wirtschaft und Staat keinerlei Widerstand gegen das bolsche¬
wistische Nervengift besitzen. Es ist bemerkenswert , daß die Ber¬
liner „Rote Fahne " die über Stockholm über die Lage unterrichtet
ist . die Nachricht über die Fricdensbereitschaft Moskaus mit einem
Fragezeichen versieht . Die . .Rote Fahne " will von einer Einstellung
des Vormarsches auf Warschau nichts wissen . Sie ist so kriegs¬
begeistert , daß sie die roten Truppen nicht nur auf Warschau , son¬
dern auch weiter nach ^Westen marschieren lassen will . Hat Lloyd
George ein Verständnis dafür , wenn die rote Flut beispielsweise über
das große Dombrowobecken hinwegspült und ihre Spritzer nach Ober¬
schlesien wirft . Gerade diese Möglichkeit zeigt , wie notwendig es ist,
klare Verhältnisse in Oberschlesien zu schaffen . Es besteht kein Grund
die Abstimmung länger hinauszuschieben . An sich ist die Abstimmung
« in Mißgriff und ein unglaublicher Gewaltakt . Es handelt sich nicht
um Gebiete , die wider den Willen der Bevölkerung zu Deutschland
geschlagen worden sind , vielmehr ist es uralter deutscher Kulturboden ,
der seit 800 Jahren immer zum Deutschen Reiche gehört hat . jeden¬
falls länger als Irland oder Schottland zu England gehören , von
den englischen Kolonien ganz zu schweigen , die zum Teil noch heute
wie Indien nur durch eiserne Gewalt in dem britischen Reichsoer -
band festgehalten werden .

° Basel . 19. Juli . (Eigener Drahtbericht .) „Reuter " meldet aus
Warschau : Die polnische Armee hat sich nach heftigen Rückzugsgefecht
ten mit den Volschewisten westlich der Linie Wilna - Grodno -
Bialostok zurückgezogen . Die Volschewisten marschieren auf S u -
walki . Um Dubno tobt ein schwerer Kampf . Die Festung ist
augenblicklich durch «inen Gegenangriff in die Hände der Polen ge¬
langt .

Ein englische» Urteil über Polen .
TU . London . 17 . J ^ li . Die englische Wochenschrift „Nation "

schreibt in einem Leitartikel über Polen : Dieses Land ist zu
einer unerträglichen Plage für alle seine Nach¬
barn geworden . Es hat nicht wenige : als vier Kriege ange¬
fangen . als es kaum vier Wochen alt war und sein Ideal scheint zu
sein , soviel Kriege zu führen , als es Grenzen hat . Wir möchten
wünschen , daß die Alliierten , wenn sie Deutschland entwaffnet haben
oder vielleicht noch früher , ihre Aufmerksamkeit den Polen zu¬
wenden . Jedenfalls werden die Russen die Polen auf ,hre Grenz¬
linie zurücktreiben und sie würden damit der Allgemeinheit einen
großen Dienst erweisen . Wir sind heute >n >ht mehr stolz daraus , daß
wir die erste Zeitung in England , ja unter oen Alliierten überhaupt
waren , die für die Unabhängigkeit Polens eintrat . Es ist uns voll¬
kommen klar , daß man den Pol 'en die Herrschaft
über keine andere Rasse anvertrauen darf und
wir bedauern tleN daß bereits so viele Deutsche
und Juden zu ihren Untertanen zählen .

Von der lettischen Front .
v Basel , Ig . Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Das Lettisch « Preß¬

büro meldet aus Riga : Infolge des Rückzugs der polnischen Armee
wurde die lettische Front längs d« r Düna bis östlich Diinaburg ver¬
längert . Lettische Truppen besetzten die Zitadelle von Diinaburg , die
bisher von den Polen besetzt war .

. Tie Unruhen in Mesopotamien .
WTB . London , 18. Juli . Die Unruhen in Mesopotamien dauern

Krt . Die Verbindung zwischen Basra und Samara ist mit Hilfe von

Panzerzügen wieder hergestellt , die mit den Schiffen und Truppen zu¬
sammen operieren .

vie russische Antwort an England.
! ! Kopenhagen , 18 . Juli . (Eigener Drahtbericht ) . Wie der »Daily

Telegraph " mitzuteilen weiß , soll die englische Regierung eine Ant¬
wort der Sowtetregierung auf ihre Vorstellungen bezüglich Polens er¬
halten haben . Diese Antwort besage , daß die Sowjetregierung kei¬
ner anderen Nation das Recht zuerkennt , zwischen
NußlandundPolenzninteivenieren , siesei aber bereit ,
einen Waffenstillstand zu schlichen , wemi Polen es oerlangen sollte ,
Rußland wünsche den Frieden .

Ärassin nach London .
X London , IS . Juli . (Drahtmeldung unseres Sonderberichterstat¬

ters .) Man meldet dem Korrespondenten des „Daily Telegraph "
,

daß ein englisches Torpedoboot in Kopenhagen angekommen sei und ,
Krassin , Kosan und Negin an Bord genommen habe , um sie nach Eng¬
land zu bringen . Die Sowjetregierung habe eine Summe von etwa
25 Millionen Rubel bei verschiedenenen «nglischen Banken hinterlegt .
Nach Informationen aus zuverlässiger Quelle soll dieser Betrag dazu
bestimmt sein , englische Warenlieferungen nach Nußland zu bezahlen .

Lloyd George nnd die amerikanische Presse .
ipu . Waskington . Ig . Juli . (Eigener Drahtbzricht .) Die Aeuße -

rung Lloyd Georges gegenüber amerikanischen Journalisten : n Spa ,
daß er sehr erstaunt sei über das Interesse , das die Amerikaner d .m
Verhandlung !.' !! in Spa entgegenbringen , obwohl Amerika doch keinen
Anteil <rn der Ausführung des Friedensvertrages mehr nehme , bat in'r«r amerikanischen Presse beitig « Kritik gegen Llond George im be¬
sonderen und gegen Enalanid im allgemeinen ausgelöst . Di« amerika¬
nischen Blätter geben sich Mühe , die Angeleaenbeit auf «iinn Irrtum
zurückzufübren , da sich Lloyd George wahrscheinlich nicht in der Weis «
ausgedrücst habe , wie di« amerikanischen Journalisten «s berichtet
lmben Letztes ? baben jedoch in mehreren Telegrammen die Worte
Lloyd Georges richtig wiederg -geben . Die « Mischen Journalisten in
Sva baben s°M 't o«5aat . das? Llond George sich ^tw -rz » " deutlich aus¬
gesprochen habi und boten d«n amerikanischen Journalisten « i„ Fest '
mahl an . an dem Llayid G,-orae t ^ ilneh ^ 'n sollte , um d ^n Konflikt
aus d- r Welt zu schaffen . Di - scharfe Kritik der amerikanischen - Vrei ?«
hatte jedoch den Premierminister so verstimmt , daß «r zu dem Festmahl
nicht erschien .

Die Verleaenheit der frennSsiscken Generäle .
ipu . Paris , lg . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Wie jetzt bekannt

wird , ftaben Foch und Weigand auf der Militärkonferenz in Spa ,
die sich mit der Beseknna weiteren deutschen Gebietes beschijltigie ,
erklärt , daß für die Vesetzuna des Ruhrgebietes allein 60 VW Mann
erforderlich wären . Man babe es hier mit einer stark zweifelhaften
Bevölkerung zu tun . die sich aus allen Elementen der Industrie zü-
sammensetze . Um diese in Schach zu halten seien 00 W0 Mann das
Minimum , da von Köln bis Dortmund fast jeder Ort militärische
Besetzung erhalten müßte . Dazu komme noch eine technische Besatzung
von geschulten Hilfskräften , die im Bergbau die Aiusicht und Kon¬
trolle übernehmen müßten , weil zu befürchten sei , daß durch Streiks
und Sabotage der Betrieb der Bergwerke still gelegt oder einge¬
schränkt werde . Ueber die Stimmung der Arbeiterschaft im Ruhrgebiet
waren die Generäle nicht aufgeklärt , da die Mitteilungen ihrer Be¬
obachter auseinandergingen . Der Zeitpunkt einer Besetzung sei nicht
günstig , weil man die Arbeiterschaft nicht genügend aufgeklärt habe .
Frankreich könne nur Drittel der Truppen stellen . England kann zur
Zeit kaum einen Soldaten für die Erpedition hergeben , sodaß Bel¬
gien die Ausgabe bleiben würde , den Rest zur Verfügung zu stellen
Dazu erklärten sich aber die belgischen Generäle außerstande , es sei
denn , daß die Truppen im Rheinland verringert würden . Ein Be¬
schluß konnte daber nicht gefaßt werden , sodaß die inzwischen
getroffene Vereinbarung den Generälen sehr
gelegen kam .

Die Verteilung der deutschen Kriegsschiffe .
ipu . London , lg . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der Marinebei -

rat der Alliierten im Obersten Rat hat beschlossen, von der früher vor¬
gesehenen Vernichtung des deutschen Kriegsmarinematerials als auch
der Kriegsschiffe selbst Abstand zu nehmen . Die Schiffe sowohl wie
auch das Material sollen unter den großen Alliierten verteilt werden ,
wozu ein Plan ausgestellt ist . der noch von dem Obersten Rat geneh¬
migt werden muß . Wie verlautet , will England auch an Griechen¬
land ältere deutsche Kriegsschiffe abgeben und Material für die Flotte
liefern .

Die bolschewistische Bewegung in Indien .
TU . London . 17. Juli . Die Volschewisten bemühen sich , die revo¬

lutionäre Bewegung in Indien zu organisieren . Die indische revolu¬
tionäre Partei hat dem englischen Proletariat ein Manifest übermit¬
telt . Das Manifest erklärt , daß für die indischen Revolutionäre die
Z« it gekommen sei , der Welt ihre Prinzipien und Ziele mitzuteilen .
Eine politische Umsturzbewegung könne die tiesen . wirtschaftlichen und
sozialen Uebel nicht ausrotten , die ihre Ursache in der großen Unzu¬
friedenheit des Volkes haben , die die Massen zu einer direkten
Aktion treibt . Die Befreiung der indischen Arbeiterschaft sei nur
möglich durch eine soziale Revolution u . durch die Gründung
eine ? kommunistischen Staates . Die Unterzeichner des Aufrufs bekla¬
gen sich , daß die britischen Arbeiterführer nichts unternommen haben ,
um dem revolutionären Proletariat in Indien zu Hilfe zu kommen .
Nach Anführung der Möglichkeit von Ausständen in Indien , Asien
und Afrika erklärt das Manifest , diH ^ ur Zerstörung des Weltkapi -
talismus auf allen Fronten gleichzeitigver Streik ausbrechen müßte .
Das britische Proletariat würde sein Endziel nie erreichen , wenn es
sich mit den Genossen in den Kolonien nicht verbinde zu gemeinsamem
Kampfe gegen den gemeinsamen Feind .
Der englisch- japanische Vertrag nnd der Böllerbund

>vu . London , lg : Juli . (Eigener Drahtbericht .) Vgn amtlicher
anglischer Seite wurde vor einiger Zeit mitgeteilt , daß der neue Ab¬
schluß des englisch - jaMnischen Vertrages nicht geheim erfolgen werde ,
sondern der Wortlaut des Vertrages solle dem .Völkerbund im Ori¬
ginal unterbreitet werden . England und Japan haben nun dem Völ¬
kerbund mitgeteilt , daß sie den bisherigen Pertrag auf die Dauer
eines Jahres verlängert haben . Das ist alles , was der Völkerbund
über dc n̂ Vertrag erfahren hat .

Frankreichs diplomatisches Spiel in München.
—t . Berlin , 17. Juli . (Eigener Drabtbericht .) Durch die Ent ,

sendung eines außerordentlichen französischen Gesandten und bevoll¬
mächtigten Ministers nach München ist ein merkwürdiger diplo¬
matischer Zwist entstanden . Wie uns offiziös mitgeteilt wird , hatte
die französische Negierung der bayerischen zwar die Designierung
eines außerordentlichen Gesandten angekündigt , ohne indessen das
Agrement nachzusuchen . Man ist hier von der Entsendung dieses
Diplomaten nicht angenehm berührt , umsoweniger , da die Frage
nicht geklärt ist , ob Bayern , das keinen Botschafter nach Paris ent¬
sendet , staatsrechtlich berechtigt ist, einen derartigen Diplomaten zu
empfangen . Nach der Reichsverfassung liegt die Vertretung der aus¬
wärtigen Interessen allein dem Reiche ob . Frankreich begründet di «
Entsendung mit dem Friedensvertrag von Versailles , in dem es
heißt , daß die Wiederherstellung der früheren diplomatischen Be¬
ziehungen erfolgen soll.

Im übrigen beabsichtigt , wie eine Münchener Meldung besagt ,
auch die englische Regierung die Entsendung eines Gesandten nach
der bayerischen Hauptstadt .

^ Paris , lg . Juli . ( Drahtmeldung unseres Sonderbericht¬
erstatters .) Der „Temps " schreibt : Die französische Regierung hat so¬
eben eine Gesandtschaft in München errichtet . Der Botschafter Drad
hat gestern sein Amt angetreten . Von Verlin wird daraufhin ein «
Note angekündigt . Wir erwarten sie ruhig . Der einzige Einwand ,
der gemacht werden könnte , ist der Punkt der deutschen Reichsverfas¬
sung , der die diplomatischen Beziehungen aufhebt . Der Vertrag von
Versailles bestimmt dagegen , daß die diplomatischen Beziehungen , wie
sie vor dem Kriege bestanden haben , wieder aufgenommen werden
sollen Die Errichtung einer Nuntiatur würde indessen genügen , um
alle Einwände zu beseitigen . Der Entschluß Frankreichs , in Bayern
diplomatisch vertreten zu sein , nlird von den deutschen Zeitungen ge¬
legentlich kommentiert . Es ist möglich , daß England und Italien
dem französischen Beispiel folgen werden .

Der italienisch - siidslavische Konflikt .
„ Basel , lg . Juli . ( Eigener Drahtbericht .) „Avanti " meldet :

Die sozialistische Gruppe der Kammer beantragt « den sofortigen Zu¬
sammentritt der Kammer , um wegen der italienisch - jugoslavischen
Zwischenfälle zu interpellieren . Man meldet , daß die Regierung
dcn Befehl gab , bedeutende Truppenmassen an die jugoslavische
Grenze zu senden .

c> Zürich , lg . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der „Secolo " mel¬
det : Die in Italien weilenden Angehörigen des jugoslavischen
Stäates verlassen das Land : die nationalistischen italienischen Blät¬
ter befürworten die Aufnahme der Feindseligkeiten gegen Süd -
slaoien . Die italienischen und jugoslavischen Truppen sind auf B «
fehl ihrer Regierungen 10 Kilometer von der Waffenstillstandslinie
zurückgezogen worden .

c> Basel . 1? . Juli . (Eigener Drahtbericht .) „Eorriere della Sera "
meldet : In Fiume und Zara haben sich neue ernste
Zwischenfälle zugetragen . Die jugoslavischen Läden wurden
in Brand gesteckt , die jugoslavischen Banken gestürmt und kroatische
Schiffe im Hafen versenkt . Die jugoslavische Regierung richtete ein
Utimatum nach Rom , in welchem sie Genugtuung für die Aus¬
schreitungen verlangt .

T .U . Laibach , 17. Juli . Gestern abend kam es zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen südslawischen und italienischen Grenzposten . Es
entstand ein regelrechtes Feuergefecht , wobei einige hundert Schüsse
gewechselt wurden . Die italienische Besatzung der Umgebung wurde
durch das Schießen klarmiert und bezog sofort die Schützengräben .
Auch schwere Artillerie wurde aufgefahren . Au -? Trieft wird ge¬
meldet , daß die dortige Garnison durch die Brigade Sassari verstärkt
worden ist . An der Grenze bei Loitsch wurde ein Artillerieregiment
konzentriert .

Oesterreich und Jn ^ oslavien .
o . Basel , lg . Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Die „Neu « Zürch .

Ztg .
" meldet , das eine 50köpfige Ententemission nach Klagenfurt ab¬

gereist ist, uni in der deutsch- österreichisch -jugoslawischen Grenzdif »
ferenz ZU vermitteln .

Der amerikanische Wahlkampf .
WTB . Paris , 18. Juli . Nach Blättermeldungen aus Washing¬

ton soll sich der Präsidentschaftskandidat der Demokraten Cox mit
dem Präsidenten Wil 'on dahin verständigt Haben , den Völkevbunds -
gedanken zum Hauptgegenstand der Propaganda zu machen . Der
Washingtoner Berichterstatter des „Echo de Paris " glaubt zu wissen ,
daß nunmehr auch die Nepu blikaner das gleiche tun werden .

. Zum Tode de » Prinzen Joackim .
—t . Berlin , lg . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Ueber den

traurigen Vorgang des Todes des Prinzen Joachim von Preußen
werden noch folgende Einzelheiten bekannt : Am Freitag abend kam
der Prinz gegen 12'/» Uhr nachts nach Hause und begab sich alsbald
in sein Zimmer . Am Samstag früh erhielt er den Besuch eines Ver¬
wandten . Die Dienerschaft suchte dcn Prinzen und fand ihn endlich
aus einer Schußwunde in der Brust blutend und schwer röchelnd ,
anzeigen auf dem Boden seines Zimmers liegen . Aerztliche Hilfe
war sofort zur Stelle . Der Schwerverletzte wurde in das unmittel¬
bar neben der Villa Liegnitz gelegene St . Jolefsspital gebracht , wo

festgestellt wurde , daß der Schuß die rechte Lunge durchbohrt und

das Herz gestreift hatte . Alle Bemühungen , das Leben zu erhalten ,
waren vergebens . Um 1 Uhr in der Nacht des Sonntags erlag der

Prinz seinen schweren Verletzungen . Prinz Eitel Friedrich war sofort
an das Sterbelager seines Bruders geeilt . Ursprünglich hatte er

Montag zu seiner wieder erkrankten Mutter reisen wollen , hat diese

Reise aber bis auf weiteres verschoben .

Der Generalstreik in R -ichenberg .
- - Prav . lg . Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Zu dem Generalstreik

in Reichenb«rg meldet das „Prager Tageblatt . daß ^
bloß durch die Ernährungslage , sondern auch wirtschaftlich begründet
fti , insbesondere wegen der Nichtauszahlung der Arbeitslosenunter -

stutzung .
Hagel »,nwetter in Paris .

Paris . IS . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Am Sonntag um.
3 Uhr ging hier ein heftiges Gewitter mit Hageischlag nieder , wo¬
durch großer Schaden angerichtet wurde . Die Fenster der Kathedrale
wurden zum Teil zerstört . Verschiedene öffentliche Gebäude , darun¬
ter das Rathaus und die Theater erlitten Bschädigungen . Der Bür¬
germeister hat das AbHalt «« von Aufführungen unt ^ jagt .



Fette ». tt . Z » K tt » . Nr . ZSL . .

Badische Chronic
) ! f Stupferich sA . Durlach ) , 18. Juli . Die heutig « stritte )

Bürgermeisterwahl führte abermals zu keinem endgültigenResultat . Es erhielten Stimmen : Franz Ochs 170 (das letztemalnur 17) , der frühere Eeineinderat Friedrich Kunz 167, Joseph
Limpert 2S Stimmen . Mithin vereinigt keiner der drei Kandi¬
daten die absolute Majorität auf sich. Nach den gesetzlichen Bestim¬
mung wird nunmehr von der Regierung ein Gemeindeoberhaupt
gesetzt ^ von Rechts wegen .

dt . Mannheim . 17 . Juli . Auf Antrag des hiesigen Stadtrats
hat das badische Ministerium des Innern mit Zustimmung des
Reichsarbeitsministeriums gestattet , daß hier folgende Erwerbs -
losenunterstiitzungssätze ab 1 . Juli 1320 gezahlt werden
dürfen : für männliche Personen über 21 Jahren 10 -K, unter 21
Jahren 5 für weibliche Personen über 21 Jahren !> unter
21 Jahren 3 -K pro Tag . Hierzu kommen Familienzuschläge für den
Ehegatten Z für Kinder 2 und für sonstige unterstützungs -
berechtigte Angehörige 2 -K. Die Neuregelung bedeutet eine nicht
unwesentliche Verbesserung . Die Winterbeihilfen kommen aber in
Wegfall .

iZz Freiburg , 18. Juli . Die akademisch -musikalische Verbindung
„Ario n"

. pie im Jahre 1882 in Strafiburg an der Universität ge¬
gründet wurde und seit ihrer Ausweisung aus der Universität Stroh ?
bürg durch die Franzosen hier besteht , hat zur Erinnerung an ihre ent¬
rissene alte Heimat den Namen umgeändert in Alt -Straßburg .

K Vom Heuberg , 18 . Juli . Wie der Singener „Volkswille " mit¬
teilt . scllen bei der Auflösung de ? früheren Truppen¬
übungsplatzes nicht die Kleinlandwirte , wie angenommen
wurde , berücksichtigt werden , sondern es soll vielmehr eine 000 Morgen
große Fläch : Land nebst den Gebäuden des früheren Arbeitskomman¬
dos einem Pächter zur Errichtung einer Milchwirtschaft zufallen , um
den Vlatz in seiner Art zu erhalten und ihn für spätere militärisch :
Zwecks wieder zu verwenden , ^ ^ ,^ Konstanz . 17. Juli - Die Direktion des « tadttheaters
hat infolg - der allgemeinen Teuerung und der b -deutenden Gehalts¬
erhöhungen einen Fehlbetraa von ?2 000 nachgewiesen . Der Stadt¬
rat wird dem Bllraerausschuß eine Vorlage unterbreiten mit dem An¬
trag . der Theaterdi ^ektion einen weiteren Barzuschuß für die Spiel¬
zeit 1919/1920 in ^ öbe von 30 000 - « auszuzahlen . — Vorbereitungen ,
der Näheren Mädchenschule baldmöglichst ein -m hauswirt¬
schaftlichen Unterricht anzugliedern , sind durch den Stadtrat getroffen ,

Sie Feier des WWW SlMWSms wn Sreibm
(Eigener Bericht unseres Freiburger Korrespondenten .)
Str . FreiVura i. Br . , 18. Juli . Die Erinnerung an die vor

800 Jahren erfolgte Gründung der Stadt Freiburg ist rein äußerlich
an dem reichen Flaggenschmuck kenntlich, den die Gebäude , namentlich
die der Hauptverkehrsstraßen tragen . ^Den Festaottesdicnsten in den verschiedenen K,rchen der Stadt
kolate der Höhepunkt der Feier , der Hauptfest akt in der
städtischen Kunst - und Fest Halle , wo die Ankommenden
von Fanfarenbläsern empfangen wurden . Eine halbe Stunde vor
Beginn der Feier begannen sich die Räume der Festhalle mit der
Schar der eingeladenen Gäste M füllen . Die Stadtverwaltung nnt
den Angebörigen des Stadtverordnetenkollegiums waren nahezu voll¬
zählig erschienen . Lebhaft begrüßt , heiraten die Ehrengäste Reichs¬
kanzler Stadtrat Fehrenbach . Reichsfinanzminister Dr . Wirthu .
Staatspräsident Geiß , sowie verschiedene andere Mitglieder des
badischen Staatsministeriums die Halle . Als weitere Ehrengäste
folgten die Spitzen der Behörden , eine Anzahl Mitglieder des badi¬
schen Landtags , unter ihnen Präsident Dr . Kopf und Vizepräsident
Ihrig , die Oberbürgermeister und Bürgermeister zahlreicher badi¬
scher Städte und Gemeinden , Weihbischof Dr . Knecht , die Ehren¬
bürger Freiburgs , Für st zu Fürstenberg , Exz . Dr . B ä u m l e r ,General a . D . v . Gollwitz und als Vertreter der Stadt Basel Re¬
gierungspräsident Dr . Hauser .

Oberbürgermeister Dr . Tboma begrüßte die Erschienenen , ins¬
besondere die Ehrengäste , aui das herzlichste . Im Anschluß daran
führte er folgendes aus : 800 Jahre Freiburg heißt das Fest ! Jeder
von uns denkt heute , wenn er dieses hört , unwillkürlich bei sich : Was
alles hat unser liebes Freiburg während der 800 Jahre seit seiner
Gründung gesehen , erlebt und erlitten ! Gerne hätte die Gemeinde¬
verwaltung bei diesem Anlasse eine der Bedeutung des Tages mehr
Rechnung tragende größere Feier veranstaltet , ja eine solche war
schon weitgehend in die Wege geleitet , als der Krieg ausbrach . Vor
allem war die Eröffnung des großen neuen Sammlungsgebäudes in
Aussicht genommen und gleichzeitig in demselben eine große inter¬
nationale , retroskeptische Ausstellung der Kunst am Oberrhein vonder Alemannenzeit bis zur Gegenwart geplant . Auch die Regierungwar schon im Juli 191t für den großzügigen Plan gewonnen . Da
kam der Krieg und unser Plan zerrann in nichts . Er ist nach dem
Verlust von Oberelsaß unmöglich geworden . Und doch darf der 800.
Jahrestag Freiburgs nicht stillschweigend übergangen werden . Denn
gerade die heutige tiefernste Zeit m».hnt gebieterisch zum Rückblick
aus die Geschehnisse der vergangenen Zeiten , um die Lehren für die
Zukunft daraus zu ziehen und um neue Kraft zum Wiederaufbauaus ihnen zu schöpfen.

Nachdem der Oberbürgermeister aus die Entwickelung der Stadt
hingewiesen und der schweren , leidvollen Zeiten , die sie als Grenz¬stadt und frühere Festung durchzumachen hatte , faßte er seine Schluß¬ausführungen in folgende Worte zusammen : Noch niemals war Frei¬burg und mit ihm unser deutsches Vaterland so tief erniedrigt und
gedemütigt worden , als heute nach 80(> Jahren . Deutschland liegtzertrümmert und zerschlagen am Boden wie es in der Geschichte kein

Beispiel ßibt. Aber gerade deshalb muß uns die heutige Jahr¬hundertfeier ein Trost , ein leuchtender Stern im Dunkel des Schick¬sals sein , der uns auf die ewige Wahrheit hinweist : Noch immer hat
sich aus den Wirrnissen der Weltgeschichte ein Wiederaufstieg zumGlücke gefunden . Daran müssen wir auch festhalten , durch Einigkeitund Tüchtigkeit werden wir wieder aus Nacht zum Licht gelangen .Die Wege sind uns durch die neue Verfassung und durch die daran
anschließende Gesetzgebung vorgezeigt . Darum auf zur Arbeit ! ZurArbeit , damit bald wieder mit Gottes Hilfe neues besseres Leben ausden Ruinen erblühe . Das soll unser heutiges Losungswort , das sollder Glückwunsch der Freiburger Bürgerschaft an ihre geliebte Vater¬
stadt sein , auf daß sie auch in Zukunft wachsen , blühen und gedeihenmöge !

In einem längeren Vortrag entwarf sodann der StartarchivarratProf . Dr . Albert ein eingehendes geschichtliches Bild der
Jubiläumsstadt von ihrer Gründung bis auf die heutige Zeit .

Hierauf kam Staatspräsident Geiß zu Wort , der es als °an -
geneyme Pflicht bezeichnete , der Teilnahme der badischen Regierungzum Freiburger Stadtjubiläum Ausdruck geben zu dürfen . Freiburghabe sich durch seine hervorragende landschaftliche Lage , durch seineLage als Verkehrspunkt , durch den Gewerbefleiß seiner Bewohner ,durch seine Handelstätigkeit und durch seine blühende Hochschule zueinem der ersten Plätze Deutschlands emporgearbeitet . Ein großesStück Weltgeschichte habe die Stadt in guten und schweren Zeitenabwickeln sehen , aber auch die letzteren hätten erfreulicherweise nichtvermocht , die Stadt m ihrem Aufstieg zurück zu halten . Dazuhabe allerdings sein reger Bürgerfleiß mit einer eigenen tüchtigenVerwaltung das ihrige beigetragen . Möge sich weiterhin ein gei¬stiger und wirtschaftlicher Fortschritt vorwärts und aufwärts be¬merkbar machen : was die badischs Regierung dazu beitragen könne ,werde von ibr stets gerne getan werden . Nutzen und Ehr Freiburgssei Nutzen und Ehr des ganzen badischen Landes , es möge deshalbdas Wort Geltung behalten : Immer blühe , gedeihe und wachseFreiburg , Breisjjaus Perle , Badens Stolz :

Der Vertreter des Städtebnndss , Oberbürgermeister Dr . Walz -
Heidelberg , gedachte zunächst der Verdienste des früheren FreiburgerOberbürgermeisters Wint ^ rer . Dann erinnerte er daran , daß denStädten Schweres bevorstehe , aber mit Mut und Energie würde man
sich wieder emporraffen , um unfern Kindern und Kindeskindern ,wenn irgend möglich , die jrüheren glücklichen Zeiten zu schaffen.Oberbürgermeister Dr . Thoma verlas dann ein Telegrammdes Reichspräsidenten Ebert , worin dieser als geborener Badenerseine besten Glückwünsche zu dem Gründungsfeste darbringt und derStadt eine weitere glückliche, segensreiche Entwicklung wünscht , damitdieselbe für immer eilt Wahrzeichen deutschen Geistes und deutscherSchaffenskraft bleiben könne . Weitere mit Beifall aufgenommeneGlückwunschtelegramme gingen von dem früheren badischen Groß -herzogspaar und von der schweizerischen Landeshauptstadt-o e r n ein . Der greise badische Heimatkün tlor 5, ans Thoma , derzu den Ehrenbürgern Freiburgs zählt , hat dem Oberbürgermeistereinen Glückwunschbrief übermittelt , worin e ? beißt : „Freiburg liegtauf einem gar schönen Erdenfleck . Die Stadt liegt nahe beim Him¬melreich . Gott wird sie behüten !" Diese ticiemp ' nndenen Worte vonVaoens großem Sohn wurden mit Bewegung und nachhaltigem Bei¬fall ausgenommen .

Umrahmt war die Feier durch die gehalivoaen musikalischen Dar¬bietungen des verstärkten städtischen Orche 'ters . das unter der Lei¬tung von, ^ulius Weismann Richard Wagnerz „Huldigungsmarsch ",ferner die Ouvertüre zu v . Webers „Euryanrhe " zu Gehör brachte .Nichr mindern Anklang fand das Uhlandiche Lied : Das ist der Tagdes Herrn . . . , das von einem aus " erschiedcnen Gesangvereinen zu¬sammengestellten Männerchor unter Leitung von Ehormsister Bindervom Fre :burger MännergesangvHrem eine gesangliche Leistung erstenlanges b .it .
Verleihung der Ehren -Doktorwürde .Am Schwsse des in der Universitäts -Aula stattgefundenen Fest¬akte? der Universität aus Anlaß des Stadtjubiläums wurdenfolgende Auszeichnungen und Ehrungen bekannt gegeben .Zum ersten Ehrenmitglied der Universität Freiburg wurde ernannt :Hcrr Oberbürgermeister Dr . Th o m a : die Würde eines Ehren¬doktors wurde verliehen : von der theologischen Fakultät : den HerrenDompfarrer . Stadtdekan und Geistl . Rat Brettle . DomkapitularAugust Brettle und Generalvikar Karl Fritz : von der rechts -und staatswissenschaftlichen Fakultät : den Herren Landgerichts -prasident Otto Hink , Landtagspräsident Kopf und StaatsratWilhelm Engler : von der medizinUchen Fakultät : den HerrenMed , Rat Josef Meister . Altstadtrat Emil Demuth . PrälatDt . Werth mann und Verwaltungsdirektor Hermann Eitel :von der philosophischen Fakultät : den Herren Professor Fritz Tei¬ges , Verlagsbuchhändler Geh . Kommerzienrat Hermann Herderund Stadtpfarrer Jäger von der Ludwigskirche : von der mathe¬matischen und naturwissenschaftlichen Fakultät : den Herren Ober¬realschuldirektor Seith und Holzhändler Hermann Sim¬

mersbachs

Aus der tandsshauptstadt .
, . .. . . . . Krr rlS ruhe , 18. Juli 19L0-or». Der E >nre,severkehr m die Schweiz . Die Erleichterungen , dieab15 . ^ uli im Einreiseverkehr in die Schweiz eingetreten sind , be¬

gehen sich nur darauf , daß die Reisenden in der Schweiz die Aiifent -baltsan - und -abmeldung nicht mehr persönlich vornehmen müssen :künftighin kann dies durch den Gasthofbesitzer erfolgen . Alle übrigenbisher vorgeschriebenen Paßvorschriften bleiben bestehen .) !) Fahnenweihe . Aus Anlaß der Fahnenweihe des Kath .Jungmännerbundes der St . Peter - und Paulspfarrei (Stadtteil
Mühlburg ) hatten die Mitglieder gestern vormittag ^ 8 Uhr in der

Pfarrkirche Eeneralkommunion . Um ?/->10 Uhr war Festgottesdievstmit Predigt des Geistl . Rats Dr . Schofer , Weihe der Fahne und
levitiertem Hochamt . Am Nachmittag fand ein Festzug durch ver¬
schiedene Straßen nach den „Drei Linden " statt , bei dem sich etwa
2S auswärtige Vereine beteiligten . Bei dem in den „Drei Linden "
stattfindenden Bankett hielt Ministerialdirektor Dr . Fuchs die
Festrede . Der katholische Männerverein „Badenia " hatte die Paten¬
schast bei der Fahnenweihe übernommen . Der Kirchplatz war ebenso
wie das Gotteshaus selbst mit Fahnen , Guirlanden usw . reichlich
geziert , auch zahlreiche privat « Gebäude trugen Flaggenschmuck . Die
Festmusik während des Festes , auch beim abendlichen Ball , stellte vi«
Harmoniekapelle unter Herrn Rudolphs bekannt guter Leitung .

w . Die alt -katholische Gemeinde Karlsruhe feierte am gestrigen
Sonntag das Svsähriae Jubiläum der alt -katholischen Bewegung . Der
Tag wurde am Vormittag durch einen Festgottesdienst eingeleitet , an
dem auch Vertreter de ränderen kirchlichen und der städtischen Behör ,den teilnahmen . Nachmittags versammelten sich die Gemeindemit »
glieder zu einer Familienfeier , die im Ev - Gemeindehaus Blücherstr ,
stattfand . Das Programm wurde mit einem Cboral des KirchenchorS
„ Sei uns gegrüßt , du Tag der Freude " ( komponiert und dirigiert von
Herrn Chordirigenten Knierer ) eröffnet . Nach dem Begrüßungsprolog ,gesprochen von Frl . Knier er . folgte die Ansvrache von Herrn Stadt -
Pfarrer Kamiaski . der den äußert zahlreich erschienenen Gemein ,
demitgliedern und Gästen einen kurzen Ueberblick über das Entstehenund die ganze Bewegung des Alt -Katholizismus gab . In bunter
Reihenfolge wechselten nun Musik -, Gesanasvorträge und Tbeatervor «fübrungen ab . Besonders die außerordentlich gut zn Gehör gebrachten3 Sätze der Festsonate von Mozart für 2 Violinen . Cello und Klavier ,von den Damen Frl , Heini und F -> ls , und den Herren Buzen --
aeiger und Knierer fanden großen Beifall - Hierauf trua Frl .Erika Hofstetter mit ihrer warmen .vollklingenden Mezzosopran »
stimme einige Lieder vor bei denen sie besonders in » Hab Sonne imHerzen " von Kni rer viel Innigkeit au legen wußte . Nach der Redevon Herrn Dr . Steinwachs - Mannheim sprach Frl . Allegri einen
Prolog von der wiedererlangten Glocke , worauf das im Proloa ange¬kündigte Märchentanzspiel , von Frau Paula Allegri -Bav , in Szenegesetzt und von den Kindern der altkatholischen Gemeinde ganz aller »
liebst zur Darstellung gebracht wurde . Es folgten weiterbin Ansprachender Herren Stadtpsarrer Dr . Rugel , Heidelberg und Bommeraus Baden -Baden , welche beide das gute Einvernehmen mit derKarlsruber Gemeinde betonten und eine glückliche Zukunft der alt -
katbolischen Gemeinde erhofften Mit dem Lustspiel ..Klippgens Reise¬berichte "

. das durch das temperamentvolle Spiel der Beteiligten leb¬haften und wohlverdienten Beifall des dichtbeseten Saales Hervorries ,endigte der offizielle Teil der woblgelungenen Festveranstaltung .
: : Im Schaufenster ui -srrcr Geschäftsstelle sind folgende Bilderneu ausgestellt : .. Milnärwettkämpfe >»er Lebrbrigade Döberitz im Sta¬dion "
, „eer päpstlich ' Nuntius Monsignore Vaeelli "

„ Von der Tagungdes Neichswirtfchaftsrates " und „ Abbildungen von Häusern , die nacheinem neuen Verfahren gegossen werden " -
lü Akademische Vo ??suntcrricht3kurse . Der letzte Abend des Kunftge - ^schi « t «kurses , der am Dienstag , dcn 20 . dS , Mts „ abend ? 8 Uhr im Hör¬saal lk des Anlabans der tccbn . Hochschule stattfindet , wird der Oeffentli <t>-keit ohne Entgelt zugänglich sein ; Thema „ Michelangelo - , Zahlreiche Licht¬bilder werden die Ausführungen des Vortragenden , Herrn eand . arch . K.Kölln ? ! anschaulich machen ,
K Körperverletzung . Auf der Landstroßc zwischen Jöhlingen und

Berghausen wurde am Samstag abend 10 "- Uhr ein verh . Schlosservon hier von einem Unbekannten vom Rade geworfen , wodurch er
einige Zeit bewußtlos war . Er trug Verletzungen an der rechtenSchläfe und an der Hand davon .

8 Brandschaden . Durch Fahrlässigkeit bei der Vertilgung von
Schnaken geriet der Dachraum eines Stallaebäudes in Daxlanden in
Feuer . Der Dachstock brannte vollständig nieder . Das Feuer wurde
durch die Daxlandener Feuerwehr gelöscht . Der Schaden belauft sichauf meherer Tausend Mark .

8 Unfall . Freitag nachmittag 3'/? Uhr erlitt ein 58 Jahre alter
Eisendreher in der Drehereiabteilung der Maschinenbaugesellschaftdadurch einen Unfall . ! ag seine Kleider von einer im Gange befind¬lichen Drebbank ersaßt uns der Mann an die Fahrzeugstange gedrücktwurde , wobei er eine beiderseitige Rippenquetschung davontrug . Der
Verletzte wurde mittelst Krankenautos nach dem städt . Krankenhausverbracht .

8 Taschendiebstvhl . Am Samstag vormittag zwischen 8. und 9 Uhrwurde während des Wochenmärktes einem Blumenhändler dort ausder Rocktasche der Betrag von 00 Ut in Papiergeld von unbekanntemTäter entwendet .
8 Weitere Diebstähle . In der Nacht zum Samstag wurde <ruSeiner Kläranläae in Rüppurr ein Motor rm Werte von 16 000 vonunbekanntem Täter entwendet . — Einem Prokuristen aus Dessauwurde in einem Hotel in der Kriegsstraße am Freitag aus einer Nacht¬tischschublade ein Brustbeutel mit 1000 ^ von einem bis i ' tzt nicht be,kannten Täter gestohlen . — Im Walde beim Schützenhaus wurde amSamstag nachmittag einem Gipser von Linkenheim von einer Frau¬ensperson die Brieftasche nnt 1450 ^ entwendet .
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Zwei Gedenktage .

Vor fünfzig Jahren , am 20 . Juli 1870 , starb Albrechtvon Graefe , den man wohl den Begründer der modernen deut¬
schen Augenheilkunde genannt hat , eine Bezeichnung , die einerseitszu viel besagt , anderseits ihm zu wenig der Ehre gibt .Albrecht von Graefe hat die Augenlieilkunde in hohem Maße er¬weitert und hat ih? innerhalb der Heilwissenschaft eine überragende
Selbständigkeit verschafft . Die ersten Spezialärzte , die man als solcheauf den Arztschildern bezeichnet fand , waren Augenärzte und Schüleroder Assistenten von Graefe - Aber es wäre wiederum zu wenig , wollte
man Grcvefe nur als Augenspezialisten rühmen . Gerade , weil er ein
allumfassender Mediziner war , weil er erkannt hatte , daß die Augen¬krankheiten oft nur eine Folge , oft auch wiederum die Ursache anderer
Krankheiten seien , war er der bsdeutende Augenarzt geworden . Auf
. -m Gzbielie der Nerven - und Gehirnkrankheiten nrin -deftens war
Graefe ebenso Autorität wie auf dem 5er Augenheilkunde .Aber erst , wenn man bedenkt , daß dieser Große im Reiche der
Wissenschaft in der Vollkraft seines Lebens dahinging und nur ein .Alkr von 42 Jahren erreichte , kommt einem seine ganze geniale Be¬
deutung zum Bewußtsein . In außerordentlich jungen Jahren war
Graeke bereits eine Berühmtheit .

Am 21 . Juli 1820 . also vor einem Jahrhundert , ent¬
d eckte der dänische Physiker Hans Christian Oerstedt in Kopenhagendurch einen glücklichen Zufall den Elektromagnetismus . Es war ihmbei allerlei V - rsuchen aufgefallen , daß der elektrische lgalvanische )Strom ein ? Wirkung auf die Magnetnadel ausübte .

Ein glücklicher Zufall — mehr nicht ! Ein glücklick^ r Zufall für
Oerstedt . der dadurch eine der wichtigsten Entdeckungen machte , und
«ein glücklicher Zufall für die Menschheit , daß gerade Oerstedt es ge¬
wesen ist , der diese Beobachtung machen konnte . Wer kann es wissen ,vielleicht hat schon vordem manch einer das bemerkt : hier aber war
die Beobachtung an den Rechten gekommen , an den Mann , der d^
Bedeutung der Entdeckung zu würdigen verstand - Darauf kommt es
vor allem bei einer wissenschaftlichen Beobachtung an .

Oerstedt war einer der vielseitigsten Naturforscher und geist¬
reichsten Köpfe überhaupt . Er war ani 14 . August 1777 in Rudkjöbing
auf Langeland geboren und hatte sich frühzeitig praktisch der Phar¬
mazie gewidmet . Mit siebzehn Jahren kam er nach Kopenhagen und
hielt dort mit 23 Jahren Vorlesungen über Themie , Dann bereiste er
einige Jahre lang Holland . Deutschland , hielt sich besonders in Ham¬
burg längere Zeit auf und verweilte «in Jahr lang in Paris ,

Auch als Poet hat sich Oerstedt versucht , und neben vielen klei¬
neren Gedichten veröffentlichte er « ine größere Dichtung . Lufskibet "

(„ Das Luftschiff ") , in Äer er auch manches vorausahnend sagt , wasuns erst die heutige Zeit gewährt hat . Die Dichtung ist 1830 erschienen .
Oerstedt starb am g - März 1851. Am fünfundzwanzigjährigen

Todestage des berühmten Gelehrten hat man ihm in Kopenhagen ein
Bronzestandbild errichtet .

Mungskonzerte öes MunMen Äonleroaloriums .
Das III . Prüfungskonzert war den oberen Mittelklassen ge¬widmet . Die Vortragenden , welche man durchweg als gründlich vorbereiteteKuiistnov -zei: ansprechen dar ! , lies;en neben der gediegenen Allgemeinscbulungzumteil schon einen gewissen künstlerischen Einschlag erkennen . — Das Pro¬gramm des IV . PrüfungSkonzerts vcrzcichnel « eine Reihe Beei -

bovenscher Klavierlompositionen . Fräulein Irma Beck spielte da >s Konzertin ij und Fräulein Lina Fertig das Konzert in U . Beiden Jnlerpre -
tinncn darf ein musteraiiltiger Vortrag nachgerühmt werden . Äuf ähnlicherHöhr stand die Durchsiihriing der Sonate in op . 2S durch FrSulem HedwigLiebia , .Stilgerechte Vortragskunst und ein bcdeuicnder Grad geisiiacrReise sprachen aus der Wiedergabe der Sonate op , 78 in k> durch Fräulc :»Maria Kaiser . Eine wohlgelungene Ausslihrung von Teilen ans dem
»Nachtlager von Granada ' gestaltete sich hauptsächlich dank der straften und
umsichiigcn Leitung des Herrn Hans Apostel sür die Solisten FräuleinElsa Scbwciqert und die Herren Walter Petzold , Eugen Schess -
l e r und Karl H u b e r zu einem nennenswerten Ersolg . — Die Darbietungende ? v , P r N « u n a S k o n z e r t S waren bis aus 2 Leistungen von ziemlichgleichschwebender Qualität . Die beiden Ausnahmen aber verdienen wohlaus der Reibe des Gewohnten hervorgehoben zu werden : Fräulein GertrudScheinsus , erwies sich mit der technisch vollendeten nnd bis in die sein -
sien Einzelheiten durchgeistigten Wiedergabe der 5is -nic>II -<sonate von Zoo .
VrahmS als konzertreise Pianistin . Mit dem Copellischen La Folia schiender bereits gewürdigte jugendliche Karl H » ber die ursprünglichen Eindrückenoch überbieten zu wollen , Aue » im übrigen brachte der V , Abend nur
Darbietungen von hohem musikalischm Wert . Dcn Damen Fräulein MarthaB a st e l , Siesel Elxleben , Klara Fröscher , Gerirude Reuter ,Marin Billing . Hilde Spring mann . Luise Schmitt und Mia
Hördt , sowie den Herren Emil ^S ! a n a l e r und Walter Petzold ge¬
bührt rückhaltloses Lob , —

Mit dem graziös gespielten Rondo eapriecioso von Mendelssohn leitete
Fräulein Maria Betsch dcn Vi . Vortragsabend ein . ES solgten die
Gesanasvorträge der Damen Martha Doldt . Luise Schumacher . Ger¬
trud ? Reuter und Hilde K i m m el . Hauptvorztige dieser aussichtsreichenSängerinnen : klare Vokalisation . sicherer Tonansah und hohe Tragiähiakeitdes ToustromS , Eine bühnenreife Wiederaaöe von Siegmunds Liebesliedbot Herr Julius Müller . An Znsirumentnlvorträgcu sind zu verzeichnen :
das von Heri -n Richard Apostel sarbcnvrächtig und lonal abaeklärt ge¬botene Violinkoirzert in von Havdn und die von Fräulein Erika Schwarzschwungvoll intonierte ? -mc>II -B « llade von Chopin . — Mit dem VII . Kon¬
zert vom Donnerstag , den 15 . Juli , erreichten die diesjährigen Prüfungenlkrcn Höbepunkt und Abschluß , Der Vortrag der Wanderer -Fantasie von
Schnbert - Lisz » sür Klavier und Orchester durch Fräulein Gerirude Schein -
s » k acstal -cie sich zu einem sensationellen Ersolg . Fräulein Scheinsnsi steht
mit dieser Leistung t» der ersten Reihe der Künstlerinnen , welche aus hiesigen

Konservatorien hervorgegangen sind . Nach der von Fräulein Hilde Ktmmelmit groker . beseelter Tongcbuug gesungenen Arie „ Höre Israel " brachte HerrJürgen Gildemeister das Eellokonzert von A , Lindner mit virtuoserTongcbuug zum Vortrag . Etne heute schvn bühnensähige Wagnertnterpretinist Fräulein Rosel Landwehr , welche das Gebet der Elisabeth aus. Tannhänscr " mit dramatilcvcin Impuls zu Gehör brachte . Als Schlutznum -mer war das grandiose Kalvierkonzert in s -mc>II von E . Grieg vorgesehen .Das Werk erfubr durch Herrn Hans Apostel eine ungemein effektvolle »von männlicher Kraft durchdrungene und getragene Wiedergabe . Dich .

^ Badische Woche . Ueber die Ausstellung badischer Künstler ,die gleichzeitig mit der „Vadisch «n Woche " stattfinden soll , sind viel¬
fach irrige Auffassungen verbreitet . Es kann sich nicht um eine Ge¬
samtausstellung badischer Kunst handeln , wie sie vielleicht manchemgerade im Zusammenhang mit der . .Badischen Woche " wünschenswerterschienen ist. Dazu fehlen angesichts des Zustande ? , in dem die
städtische Ausstellungshalle sich derzeit noch befindet , die Räumlich¬keiten . Man hat sich daher in diesem Jahre beschränken müssen aufeine Teilausstellung . De : Theaterkulturverband hat darum die
Durchführung eines bereits lang gehegten Ausstellungsgedankensvorgesehen . Diese Teilausstellung kann nicht die Gesamtheit der
badischen Künstler umfassen : sie ist weit entfernt , einen solchen An¬
spruch zu erheben . Sie will lediglich — soweit die beschränktenRäume das zulassen — in ihrem Streben verbundene Künstler zusam¬menführen und aus diese Weise ein einigermaßen homogenes Bildgeben .

^ Eine genossenschaftliche Äünstlerverciniguua . In Frank¬furt hat sich eine expressionistische Künstlergruppe „Ghal gebildet .Die Gruppe stellt eine Arbeitsgemeinschaft oan Künstlern nnd Kunst¬händler auf künstlerischer und wirtschaftlicher Grundlage dar . Eswird zum ersten Mal die gegenseitige Stützung auf genossenschaftlicherBasis in der Art zur Wirklichkeit , daß Künstler und Kunsthändler in
gleicher Weise und mit gleichem Anteil an allen Verkäusen beteiligtsind , und Spesen und Risiko gemeinsam tragen . Dadurch wird es
möglich gemacht , daß die wirtschaftliche Ungleichheit , welche nicht aufdem künstlerischen Wert eines Künstlers beruht — der eine Künstlerist künstlerisch wertvoller als der andere — sondern auf der Unsicher¬heit des Publikums im Kaufen expressionistischer Bilder , — mankauft „Namen " statt Qualität — ausgeglichen wird . Die Grupp «
kann durch ihre Struktur den einzelnen Mitgliedern LebensmintmuiNund damit ruhige künstlerische Entwicklung garantieren . Die Gruppeumfaßt die Künstler Emil Betzler , Gottfried Diehl , den in Karlsruhe
geborenen Hanns L . Katz und den Kunsthändler Eramer . Wie wir
hören , wird die Gruppe Mitte April nächsten Jahres in Karlsruh «
ausstellen .

«
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Äveiler Vereinslag öes baSWeaKenSamerie-BerM
/> « adeu -Badeu, IS. Juli . In der Aula der hiesigen Oder -Realschule

hielt gestern und heute der im Februar vorigen Jahres gegründete . Ba¬
dische Gendarmerie - Verein ' seinen diesjährigen Vereinstag ab ,
zu dem sich an die 400 Mit«liever aus dem ganzen Lande Baden eingefunden
hatten Anweseni» waren Wetter als Vertreter der Regierung Geh . Ober -
Reg .-Rat Frhr . von Reck , als Vertreter des Ministeriums des Innern
Amtmann Leutw « t n-Karlsruhe, serner die Landtagsabgeordneten Koelb -
li » von der demokratischen und Geck von der sozialdemokratischen Fraktion ,
der Komandeur des badtschen GendarmeriekorpsOberst Seneea und Ver -
treter des badischen Beamtenbundes (Schäfer und Mäher aus Karlsruhe )
und des Verbandes der Polizeweamten Badens (G r ä s-Heidelberg>.

Der Vorsitzende des Vereins Wachtmeister L u d w i g-HeiterSheim er¬
öffnete gestern mittag gegen Halb 2 Uhr die erste Versammlung mit Begrüb¬
ung stvorten an die Mitglieder und Gäste, von denen während der Verhand¬
lungen verschiedene das Wort ergriffen , um für die freundliche Einladung
Dank und Unterstützung der Wünsche des Vereins zuzusagen und de» Vera«
tungen «inen guten Ersolg zu wünschen.

Vorsitzender Ludwig erstattete sodann das Referat über dt« » ene
Besoldungsordnung und wies darauf bin , daß dieselbe bei allen
Angehörigen der Gendarmerie Enttäuschung und Unzufriedenheit im Gefolge
gehabt habe , da die Besoldung nicht genügend zum Leben sei und die Gen¬
darmerie in ihrer aufreibenden Tätigkeit nicht richtig gewertet würde . Es sei
ein Fehler gewesen, datz die Gendarmerie bei Beratung des Gesetzes ausge¬
schlossen war und leider habe die Regierung für die Aufgaben der Gen¬
darmerie bei der Ausarbeitung des BesoldungstarisS nicht das nötige Ver¬
ständnis gezeigt. Man erkenne nicht die schwierige Finanzlage des Landes ,aber wenn Geld nötig sei . möge man es nicht bei der Gendarmerie holen,sondern bei denen , die Geld genug haben , in dieser schweren Zeit noch Luxusaller Art treiben zu können. Die Forderungen der Gendamerie saffe er wie
folgt zusammen : Keine schlechtere Bewertung als andere Beamten , bessere
Bewertung der Gendarmerie überhaupt und Verlbesserung des Existenzmini¬mums und für diese Forderungen werde der Verein mit aller Kraft eintreten .Nachdem sich eine Anzahl von Rednern im gleichen Sinne geäußert , wurde
folgende Resolution :

. Etwa 4M hier versammelten Gendarmerie -Beamten erheben Protest
gegen die niedrige Bewertung der Gendarmerie , wie sie in dem Gesetzüber das Diensteinkommen zum Ausdruck kam . Die Versammlung stelltdie Forderung , datz die Gendarmen grundsätzlich in 5. K und 7 einzureihen
sind , vorbehaltlich der Beschlüsse . ine der zu gründende Reichsbund derGendarmen in dieser Sache lassen wird "

einstimmig angenommen .Der Gründung eine . Reichsbundes der Gendarmerie "
wurde nach einem Referat von M e r z-Fahrenbach zugestimmt und sodann
zur Frage der . BeNeiduitg und Bewaffnung " nachstehende Resolution :

. Die Versammlung erklärt , datz man in der Dienstkleidung keinen
Nebenbezug erblicken kann , sondern eine Dienstausrüstung "

einmütig angenommen .
Nach verschiedenen weiteren Referaten Wer . Vertrauensmänner undOrganisation ' (Keller -Mengen ) . . Gendarmerieaesetz bezw . Dienst-Vor¬schriften" ö tz-Mannheim ) . . Fahndungswesen " (S ch m o l l -Thiengen ) und

„Beförderungen " / Vorsitzender Ludwig ) wurde die erste Versammlungabends 7 Uhr geschlossen.
Die zweite Versammlung begann heute vormittag 10 Uhrgleichfalls in der Oberrealschule. Der Besuch war wiederum ein sehr starkerund als Gäste Waren u . a . anwesend Amtmann Hauser und die Land»

tagSabgcvrdneten L o s e r-Heidelberg (Demotr .) und Mülle r-B .-Baden
(Soz .) ,Na« Eröffnung der Versammlung durch den Vorsitzenden erstattetenwettere Referate Jäger -Hausen i . T . über . Versetzungen" , Riedinger -Lörra » über .Probedienstjahr und Anstellung" und Vög t-Mudau über die
. VereiuSzeitung " . Sodann wurde eine Reihe von Wünschen und Anträgenvorgebracht und Abg. Loser erNärte bei dieser Gelegenheit , de? Landtagsei der Ansicht , datz die BesS«wcrd« u der Gendarmerie bezüglich ihrer Ein¬reibung in den Gehaltstarif berechtigt seien und datz eine Gleichstellung der¬selben mit der Kriminalvolizei eintreten müsse . Der Vorsitzende dankte demÄbg, Leser und erstattete sodann einen kurzen Bericht über das abge¬ladene Vereinssabr . während der Rechner den Kassenbericht erstattete undden Voranschlag für das neue Vereinsiahr bekannt gab . Unter Vcrdankunaseiner Arbeit wurde dem Rechner Entlastung erteilt nnd der Voranschlag gut¬geheißen. Zum Rechner wurde sodann Zeller -Elzach und zum stellver¬tretenden Schristführer H o tz-Mannheim gewählt .

Nachdem hiermit die Tagesordnung erledigt war . schlotz der VorsitzendeLudwig mit dem nochmaligen Dank an die Anwesenden für ihr Erscheinennachmittags halb 2 Uhr die Beratungen und damit zugleich den Vereinst »«.

Turnen, Spiel nnd Kpoet.
A Zur Süddeutschen Verbands -Pokal -Schlnhrunde , die am

Samstag Abend in Stuttgart zwischen Sportklub -Stuttgart und
Waldhof -Mannhsim ausgekämpft wurde , muhte Mannheim für
seinen bestbekannten Torwart Lohrmann infolge dessen Behinderung
mit Ersatz antreten . Wohl in erster Linie hierauf ist der für 5? anw
heim ungünstige Ausgang des Spiels (5 : 3 ) zurückzuführen. Das
Spiel hatte eins große Menschenmenge angezogen, verlief aber ohne
besonders hervorzuhebende Momente im großen Ganzen ziemlich
ruhig .

^ O F. C. Nürnberg gegen Rapid-Wien. Der deutsche Meister
,,F . C. Nürnberg " spielte am gestrigen Sonntag in Nürnberg g? gcnden österreichischen Meister „Rapid -Wien "

, der am Tage vorher be¬
reits in Fürth ein Spiel gegen „Spielvereininung Fürth " mit 4 : 3
Toren verloren hatte , und erzielte dabei das schöne Resultat 3 : 1 .

K Ein neuer Weltrekord im Zehnkampf wurde kürzlich von dem
Estländer Klumberg in Reval mit 8 025,52 Punkten aufgestellt. Die
einzelnen Leistungen sind folgende : IM m 11,5 Sek . ; 400 ni S6 ,V Sek . :
110 in Hürden 18.1 ? 1500 in 4 : .5S,3 ; Kugelstoßen 12,05 >in ; Speer¬

werfen 58,45 o» ! Hochsprung 1,7? in ? Weitsprung KI1 n», Diskus¬
werfen 38,69 in : Stabhochsprung 3,40 in.

Regatta des siidd. Ruderoerbande» in Mannheim.
A Mannheim , 19. Juli . Auf der Neckarstrecke zwischen Fried¬

richsbrücke und Riedbahnbrücke fand gestern nachmittag im Beisein
einer vieltausendköpfigen Menschenmenge die 31. Regatta des judd.
Ruderverbandes statt , nachdem am Samstag abend und Sonntag vor¬
mittag für mehrere der Rennen spannende Ausfcheidungskämpfe vor¬
angegangen waren . Im großen ganzen wurden trotz der mörderi¬
schen Hitze seh : gute Zeiten erzielt . Der Wanderpreis der Stadt
Mannheim , eine wertvolle silberne Bowle , fiel nach scharfem Kampfe
im großen Achter an den Arbeiter -Ruder - und Schwimmverein .vor¬
wärts " nach Offendach. Im übrigen wurden folgende Resultate er¬
zielt :

I . Juuior -Einer . Ehrenpreis . 1. Karl Hentzer (FraiSstrrter Ru¬
dergesell,chaft . Borussia " ) 7,43 Min . ; 2. Wassersportverein . Vorwärts "
Mannheim 7,56 Min . : 3. Ruderklub . Germania " Offendach 3M .6 Mi».
Ueberlegen mit S Längen .II . Anfänger - Vierer . Ehrenpreis . 1. Ruderverein Flörsheim
KL1 .4 Min . : 2 . . Wassersportverein . Vorwärts " Mannheim K.5S/4 Min . : S.
Wassersportverein . Vorwärts " Mannheim 7,04,2 Min . : 4. Nuderverein . Frei¬heit" Mtwlheim . Zwei Längen Vorsprung .

IH . Zweite rScnio r -V lerer . Ehrenpreis . 1 . Arbetter -Rnder -
nnd -Schwimmderein . Vorwärts " Offenbach 6,29,2 Min . : 2. Frankfurter Rn -
dergesellschaft „Borussia " 6,38,4 Min . Zwei Längen Vorsprung . FrtnkfurterRuderklub . Alemannia " mutzte 5<X> Meter oor dem Ziel auweben . InfolgeProtestes der " Alemannia " Wiederholung , wobei der Arbeiter -Ruder » und-Schwimmderein . Vorwärts " Ofsenb»ch noch einmal in 6,11,4 Minuten .Sieger wurde . „Borussia " 6,17,4 Min .IV . Damen -Zweier . Schulboot . 1V0V m . 1 . Wassersportverein
. Vorwärts " Mannheim 4,14,6 Min . : 2 . Wassersporwerew „ Vorwärts " Mann¬
heim 4,29,4 Min .V . Junior -Vierer . Gigboot . Ehrenpreis . 1 . Ruderklub „Ger¬
mania " Kastell 6,Z0 Mit . : 2 . Wassersportverein Ludwigshafen 6,35,6 Min. ;
Z. Wassersportverein „ VorwäÄS " Mannheim 6,40 Min . Mit zwei Längen
sicher.VI - Gast -Vierer . Ehrenpreis . 1 . Mainzer Ruderklub „Fortuna "
6,24,4 Min . : 2 . Gtetzener Ruderklub . Hassia " 6.Z6 .3 M>in . : 3. FrankfurterRuderklub „Alemannia " 6,3 !) Min . : 4. Ruderverein Flörsheim 7,05 .8 Min .Mit sechs Längen überlegen.VII . Senlo r-E 5 n
derNub „Fortuna " ) , 2.
Sek. Vorsprinig .VIII . Junior -Achter . Ehrenpreis . 1 . Wassersportverein . Vor¬
wärts " Mannheim 5H2.2 Min . : 2 . Arbeiter -Ruder - und -Schwimmderein
„ Vorwärts " Offenbach ?.gg .g Min . : 3 . Frankfurter Rudcrfportvcrcin „Nmi-
eitia " 6,14 Mm . Längen BorsprungIX . Erster S e n i o r -V i e r e r . Ehrenpreis . 1 . Mainzer Ruderklub
„Fortuna " 6,31,2 Min . : 2 . Offenbacher Ruderklub „Germania " 6 .46 .2 Min .;
3 . G-.etzener Ruderklub „Hassia " 6 .53,6 Min . Leicht mit 3 Längen .X . Pfalz -Vierer . Gigboot . Trostpreis . Ehrenpreis . 1 . Wasser¬
sportverein Ludwigsvascn 6,42 Min . : 2 . Ruderverein Flörsheim 6,48,6 Min . :
3 . Frankfurter Ruderklub „Alemannia " 7,01 .4 Min . : 4 . Wassersportverein
„Vorwärts " Mannheim 7,14,4 Min Zwei Längen Vorsprung .XI . Großer Achter . Wanderpreis der Stadt Mannheim 1 . Ar¬
beiter -Ruder - und -Schwirnmverein ..Vorwärts " Offenbach 5 .51,2

'Min . : 2.
Wassersportverein Vorwärts " Mannheim 5 .56 Min . : 3 . frankfurter Ruder -
gesellschast ^Borussia " 6,10 .6 Min . Eine Länge Vorsprung .

er . Ehrenpreis . 1. Joseph Michr (Mainzer Ru-
Fr . Schutzler (Gietzener Ruderklub „Hassia") . 34,4

KclndeLsteil .
- Brown , Vovcri u. Cic. in Mannheim . Die Gesellschaft legt

jetzt den Abschluß für das nur 9 Monate umfassend « Geschäftsjahr
1919 vor . Die Dividende wird wieder mit K Proz . in Vorschlag ge¬
bracht. beträgt alio auf 1 Jahr gerechnet 7,5 Proz . Es wird eine
Kapitalserhöhung um 25 auf 40 Millionen Mark beantragt . Das
neue Geschäftsjahr hat der Gesellschaft nach dem Bericht des Vor¬
standes bisher neue wirtschaftliche Sorgen und Lasten gebracht in
Form von bedeutender Lohn- , Gehalts - und Unkostenerhöhung. Dazu
kommt die geradezu vernichtende Steuerlast .

Karlsruher Marktbericht vom IS . Juli .
Der heutige Montagsmarkt war mit Gemüse gut befahren ,

auch der Absatz war gut , Bohnen konnte man teilweise schon zu 35
Pfg . das Pfund bekommen . Die Kartoffelzufuhr war dagegen ge¬
ring , die Nachfrage lebhaft . Obst wurde reichlich zugeführt , dabei
allerdings weniger die sehr begehrten Heidelbeeren . Die vorgeschrie¬
benen Preise wurden eingehalten . Pflaumen und türkische Kirschen
wurden zum Teil billiger abgesetzt , als die Kleinverkaufspreise vor¬
schrieben . Die Hufuhr an P i l,z,KN„ !war so reichlich , daß selbst gegen
Mittag noch solche zu haben waren . Der Preis hetrug 80 Pfg . das
Pfund . In Seefischen war das Angebot geringer , als in den
letzten Tagen , es^ enügte jedoch der Nachfrage vollauf . Preis 2—3
das Mund ., , ^ . z ,Die allgemeinen Kleinverkaufspreise für die
Zeit vom 20. bis 26. Juni sind wie folgt festgesetzt !

Gemüse : Mangold Pfund 20 Pfennig , Spinat 50—60
Pfg . , Blumenkohl 200 Pfg ., Kopfsalat Stück 15—25 Pfg . . Weißkraut
Pfund 40 Pfg . , Rotkraut 50 Pfg . , Wirsing 40 Pfg ., Gelbe Rüben , gelh
30 Pfg ., Gelbe Rüben , rot 35 Pfg . , Karotten 50 Pfg . , Rote Rüben
o . Kraut 30 Pfg ., Kopfkohlrabi 40 Pfg . , Grüne Erbsen 50 Pfg ., Ra¬

dieschen Bund 10 Pfg ., Rettich Stück 5—20 Pfg ., Pilze Pfund 140
Pfg . , Tomaten 200 Pfg . , Eiszapfen und Winterrettiche Bund 20 Pfg .
Rhabarber Pfund 40 Pfg .. Zwiebeln 50 Pfg .. Einmachgurken Stück
3—5 Pfg ., Salatgurken 40—100 Pfg ., Endivien 20- 30 Pfg ., Bulch-
bohnen Pfund 40 Pfg ., Stangenbohnen SV Pfg .. neue Kartoffeln 40
Pfennig .

Obst : Kirschen Pfund 100 Pfg ., Johannisbeeren 80 Pfg ., Sta¬
chelbeeren 90 Pfg . . Heidelbeeren 220 Pfg ., Himbeeren 250 Pfg ., Apri¬
kosen 150—200 Pfg ., Mirabellen 150 Pfg ., Türk . Kirschen 80 Pfg .,Pflaumen 80 Pfg . , Pfirjich 150- 200 Pfg ., Zwetschgen 100 Pfg . , Rein ,
eclauden 120—130 Pfg ., Eßbirnen 90—120 Pfg ., Kochbirnen 40 Pfg .Virilen groß 120 Pfg ., Eßäpfel 80- 110 Pfg ., Kochäpfel 40 Pfg ^Fallobst 20 Pfg .

Von den Börsen .
fa ) Berlin , ig . Juli . Börfenstimmungsbild . Bei fester Grund¬

stimmung standen Montanwerte heute im Mittelpunkte des In¬
teresses , wogegen die übrigen Märkte bei behauptetem Kursstand ver¬
nachlässigt waren . Petroleum und Kolonialwerte waren still.
Deutsche Petroleum notierten 811, Erdöl 1550 . Der Devisenmarkt
war ebenfalls still und wenig verändert . Bei den Montanwerten be¬
tragen die Kursbesserungen bis zu 10 Prozent . Bevorzugt waren
Harpener , besonders fest Kaliwerte .
Die heutigen Notierungen der Araukfurter Börse

Frankfurt , IS. Juli 1920 .
Bank - und Industrie -Aktie « .

Badisch« Bant . . .«
» arinNSdt Bant
Deutsche Bank . . .
KiSkonto-Gesell, .
Dresdner Bank . . ^ i
Oestr. Länderbank ^ r
Rhein . Kreditbank
Schgssh . Bankver .
TSdd . Disk .-Ges
Wiener Bankver . L .i
Ottomanenbank .
Doch GtttzN . . . .
Geilenkirchen
Sarpener BerSb . .
LaurMütte
Mannb Ver .-Ges ^
Aschafscubg . Zellstoff.«
Bau -Gel Grün »
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Eementwerke Lei«
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Frankfurter Devisennotierungen .
Notierungen stellen sich wie folgt :

Sie heutigen Devisen -

TelegraphifKe AuSzahlunaen

Rntwerven Brüssel . . .Hilland .
London
Paris
Schweiz
Svanien
Italien
Lissabon-Ovorto
Dänemark
Norwegen
Schweden
Helsingsors
New -Aork
Wien lalteS )
Deutsch- Oesterreich «boest.
Budapest
Vr«a
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Wetternachrichtenvienst d. bad. Landes » «tterwarte in Karl »r«he
Allgemeine Wit -crunqö -Neberlicht . Da noch gestern die Hauptmasse des

hohen Druckes im Süden lag und die Zusuhr sehr warmer Lust von dorther
fortdauerte , blieb cS noch ungewöhnlich Hein . Wiederum überschritten die
Temperaturen vielfach 30 Grad . Im Lause des Tages nahm die Bewölkung
von Norden her zu ? zunächst kam es in Nord- und Mittelbaden zu Strich¬
regen ,am Abend und in der Nack» zu Gewittervildungen . Später pflanzten >
M > die RegsntW « auch auf den Wide« des Landes fort^ heute früh wieder¬
holen sie fich vieletloris . — Das inzwischen erschienene Hochdruckgebiet über
dem Westen stellt vorübergehend Abkühlung durch Zufuhr ozeanischer Luft ,
bald aber wieder Aufheiterung in Sicht.

BoriniSsichMche Witterung vis Dienstag SN. Aull 1SM . nachtS : vor -
übergebMd noch wqMg und einzelne Regeyfülle. sowie etwas , lühlor , darnach ^
rasche Buweiternng " ' '

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel, Montag 19. Juli , morg. 6 Uhr : 2,75 m . gef . 8 am.
Kehl , Montag 19. Juli , morg . 6 Uhr : 3,40 m , ges. K «m.
Maxau , Montag 13. Juli . morg. 7 Uhr : 5,21 in , gef . K « n.
Mannheim , Montag 19. Juli . morg . S Uhr : 4,51 r» , gef . 10 » «.

/ . Mit bis / . Vk/obs/ '
^ «i'deki' ieb O/dtode?' dz«

Fln »°eise unde/linckent . mit / lic/ttbz'tÄ senüst

Leistungsfähige

» nvki

Vkrtreler
die bei Drogisten
u . Ariieuren gut
eingeführt sind.
Angeb . uut . Q .^V .

« iivk » an N « d» if
M » Ne . Leiv,i -i .

Vertreter
Sum Besuch v . Kra « ken -
Käufer« . Hotels . Pe « -
non ?» und Private « für
Karlsruhe unö Umaeb .
^um Verkauf einer pa¬
tentierten

HllushaltliNiiZlliMine .
welche der jetzigen Krisis
Glicht unterworfen ist.

gesucht .
x, Gesl. Offerten u . CHIff.

an R « d «»s« i» ss«, Stuttaa « .

Vertreter oder
Reisender gesucht

Welcher Reifender od .
Vertreter will vrima
NordhäuserKautabak als
Nebenartikel gegen Dro
vision od . aufeigene Nech
nuna mitführen . A2 «2Z

Ang . unt . O. ti . lk « bef.
„ D » g -Dt .An ». - Gef .« öln

Junger Arbei er
zur Mithilfe in d.Schirm -
macherwerkstatt , sowie

jmge U Min
zur VIuZbilduna im Zu¬
schneiden sofort gesucht.
Schirmfabrik !I Henpel ,
Herrenstr . -Iö . H . II . 11K4L

bei Industrie u . Handel
in allen Giotzstädten g » t
eingeführt , »iir einen in
allen Betrieben gebr .
Werkzeug Sveiialartikel
gegen hohe Provision ges ,
AuSführl Angeb . m . Nef .unt . k . 1K57 an Rad
Mosse. Nürnber « . A2625

Zahnlechnik !
Junger Mann zur Er¬

lernung der Zahntechnik
von dies. Zahnarzt ges .
Offerten unt . Nr . ZI7337
an die »Uad . Vresse" .

Kür eine Fabrik kleiner Werkzeug - u . « vezial .
!?afchinen im Schwarzwald wird zum sofortigem
Eintritt ein tüchtiger , erfahrener

ZMliirurodnTrkliMrr
?« it guten vraktischen und theoretischen Kcnnt -
V' Isen , auch in der Bctrrcvtorganilation . geiu ^ t .°er imstande ist , die erforderliche « Konstrukilons -
Unö Werkstattzeichnungen selbständig anzufertigen .

Angebote mit Angabe de » Alters , od vervei «

. n die Geschäftsstelle der . « ad . Presse " erbeten

Svsuvki

tücktixer , ? llvei -Iä88iZer

lillltv-
üme »t
mit xutsn krAn ^ösisciisn . iiÄusnisoksn. rnozl.
lluck spkwscdsn une! Lnxüscksn Lprscn -
jcsnntiiiszsn 2u sokoriizsin Liatriit .

^ .nxsbote mit ?ersonsl en, I^odsnslsuk,
2.euenis !rbscdrikten, tisdiiltssnspruck unter
? . v . 634/^.2ö25 -in <Z>s ..vaS . ? rszs -- .

in jsii . Lsziekunv selk«isnllig u . sngsnvkm mit
hohem, monstl. minllssiens XIK. 4000 .— detra -
xenrlen Umkommen verkuncien , lluren Ushsr »
nsiims gröN . filisüsiliing Liter Ks8« IIscnsit 2U
vergeben . /urössekunß ci>es . Vsrtrauenssrei -
lunx kommen nur xevsnäte , »n selbsiiinaixs
Xrbeit xsvölints Herr ., xrollzügie i . xesehskil.
In - u . .̂ u?I->r>68verI?ekrin ? rÄze . kls !onl . ,2.ucn
tinsn ^ieüeUnIei'stütZungssjt . cisri>essi>scNÄit
in kok . U» IZszÄrantiert . Xur teii « e !s . llevkung
eine« Vlarenlzgers in Ilölz« von mmcisswn»
» k . SV .oiio — . es . IM . ILaoa .— Kapitslertar -
lieniok . Okkerten erdet , unter f . kö ! ^n Lersi - ,
in-mn» Ann .- öliro , Lerün 3 .

HausÄimer -Sielle .
Für da , VüraerSosvital wird ein zuverlässiaer

Hau »» ien « r , bezw. Krantenwiirter zu Eintritt
auf 1 . August öS . IS . aeiueÄt .

Bevorzugt werden Bewerber , welche schon in
gleicher Anstalt beschäftigt waren .

Umgehende schriftliche od . persönliche Meldnug
bei dicsseitiger stelle , Zimmer Nr . S. erwünscht .

Rastatt , den 14. Juli ISM. « SK19
Das Bürgermeisteramt :

Renne » .

nen ^eltllok slnesrlokitete ? iidrllc
l noä Ico «» ».

vergibt Sie

Keveral -V ertrstunss
oäsr den

^ Ilein -Vsi 'kauk
ihrer ? s.britcnts vis :

Loksd -Vri mv, L«doo ?-Kz»SLk u . e . v .
Zskv -ksLis , SdsmpvM u . s . v .
kür cien l !«? ir> üusnmmen oder »rv-
' rennc en n» .' «!« t t»tkrü ?ti«s
klerren . vsle ze tiir einen Hotten ^ K»nt2 unserer
srstklasülsen f 'g.drikste Oe'viihr letzten können

^ n«edoto » Iric! richten unt . 8 . ? . 2841/ ^ 2618
an öio lZosodLftgstells üor „Laä . presse '.

Unser «

General -Agentur
für Nordbaden . mit Tib in ist infolge
« ,rusn »e» sel » de » di »d «ri -,sn JnSabers znm
t . 1«. 192» ns « A^570

Ausführliche , schriftliche Anerbieten von in
unseren Branchen erfabrenen Fachleuten an

in MaunZeim .

^ wiimen gkZiiM !
I^sisiulllllMhiss ^ 2W1s

Sciiul -xenksbrik ller Zclixvei ?
» u « I» t kür dalämöslielisn Eintritt tüodliM unä
derukserladrsne kür
eZektrisciien Kraftbetrieb .

llells ^ rbeitsrtlume , neue Nasedinsn . lZünstiss
^ rbeitsbeclinLUllsen . . ^ ^ ^Lei ^ukrisäenstsüsnilsn l,eistun ?en virä kotier
Verdienst unci dttnernÄe Lssoksktwun « ««.renuert .
Lrleciisun « der Linreisekormalitäten erlomxl clie
b'irnin . Ks interessieren nur vkkerien von virktion
derukstüoktiLen , in rtsr SokUr^enkadrikation erkadr .

erstklsssi ^ . ^ rbeitsl < rÄstLN .
^ nxedots init ^ eusniskopien tiberk !»ksri ?e

? äti «koit an »SV I . i- rrsok «tZaaen) .

Zeitungsträgerm
fleißige ehrliche bei tariflicher Bezahlung für die

Altstadt gesucht
GsMstsstelle der . .Bad. Presse"

' « artsrud « .

Fräulein ,
das etwas stenographier ,
und maschinenschreiben
kann , ist Gelegenheit ge¬
böte« . noch 1 Jahr prak¬
tisch zu volontieren .

Angebote mit Bild und
MebaltSansprüchen unter
Nr . ItSM an die . Bad .
Vreffe " erbeten

« »tucht des gut . Lohn
ZwmcrmSdchen ,
Rüchei»mädchen,
2 Geschirrspüler

od . « » iileriU !, « »,
zuverl . Melker

od . « eNeriu f . 8 St .
Vieh . Angeb . m . Zengn .

u . Lohnanfvr . an » «u «-
torluu » « tamiud »»«,
» chrie »»«i« « . d .B .u»aFür m . Manus .- AnS-

stattungS , Kurz - , Weitz -
n>aren - Melch «st suche ver
1. Aua . oder später , nur
ganz tüchtigeVerkäuferin
gefetzten Alters , tu allen
Branchen bewandt ., mit
nnr besten Zeugn . Nach
Umstand . Kost u . Wolmg.
im Hause . 44S7a

q»» >n !. ich «»oebel ,
Nonaueschiuaen .

ZlMemWchen
d « s auch nähen und bü¬
geln kann , auf 1. August
bei gutem Lohn gesucht.
SchlokvlciklN . II . ^ I7? /5

Ehrliche » , zuverlässiges
Mädchen

da» in Kochen u . Haus¬
arbeit bewandert ist. «»
kleiner Familie wfort
oder 1 . August in Dauer¬
stellung gesucht. 11K3 »
» ra « Schmidt . Beru -

hardstrake 7.

Aeltere . »uverläsfige

ZerliWseriil
für flotte » Zi « «r »su -
sv«zl <tl « »schiikt zum so¬
fortigen Eintritt gesucht .
Kaution Bedingung .

Nur auösührl . fchriftl .
Osserti-n lGeh . - ?! nsvr . ,lückenloser ^ eben » ! «uf .
ZeugniSabfchr .) , werden
herückfichtigt. 45Wa
Fritz LsÄmann , Rastatt.

Einfache » , gediegenes

Fräulein
für Büfett tn gutes
Hoiel -Nestaurantgelucht .
Eintritt kann sofort er¬
folgen . Angebote unter
Nr . 11 MS an die . Bad .
Presse ' erbeten .

Sof . f . dauernd gesucht

die kochen kann . AI7SS7
« chüdenftr . Werner

Mebild . Fräulein aus
besserer Familie sucht
Stellung bei einem Zahn¬
arzt od . Photograph , als
S « vsauaSda »ns . Weit.
Offerten an 1̂ ?. 4l»0 vo?t-
lageriid Ottenburg . Bsm »

Mtidchen aus guter
Familie

sucht Stelle
zu Kindern oder al »
Stütze . Angebote unter
Nr . BÄ4916 an die . Bad .
Presse " erbeten .

Besser .. , uu «rlii ?si«eS
Mädchen

d« S kochen kann »nd die
HauSarveit versteht auf
1 . Aug. od . später gesucht .
Zimmer - Mädcheu vor¬
handen . Guter Lohn u.
g » te Behandlung . Niih .R >ch.-Wannerstr . lK . BM>A

S » s. 4- Zimnieru >» li » a.
« . Mansarde , im Z - ntr .
d . Stadt , gegenNX
Tausche

mod . g-Zimmer - Wol >-
nnu «. Weftftadt , gegen
4 « immer mit ZuSebör.
West- oder Südwestftadt
Angeb . unter Nr . B?ZNI4
a« die . Badtlche Presse".-- - ^

Auf 1. Sept . edrl .. brav .
Mädchen gesucht .
Viktoriaftr . Z3 , ll . B" «t

Durchau » zuverlässiges .
ehrliches

am liebsten vom Lande .
in kl . Villenbaushalt zum
1. August » ««»u tz»> eu
Loh » s ^sucht. Näheres
bei Frau Reg .- Baum tr .

Kriegs » r-
Nr . SS . tlt. BSWSZ

4 » Himmer - Wodn » « «.Südstabt . gegen gleiche
in der WeMtadt . An« .
geböte unter Nr . BüZYI »
an die ..Bad . Preise " .

Zn verm . « ut m ? dl .
>n freier LageAMMer fAr befleren

Herrn . Ä178S7
Karlstr . K4. vt . Oefterle .

^ chd» möbl. Limmer
mit Z Betten od . einzeln ,mit MitiagStilch >» »er-
mieien . Trao » td An«

Leffin« »r. 70« . vart .
W nÄIitrt. Zimmn
zu vermieten ver 1 . Au¬
gust. « nzuf . v . 4—7 Uhr .
Zadel , Werderftraiie 1 .
4 . St .

Ämalienstr . 21 . » . cht
"
. ,« reut «, sin » 6 hübsch

möbl Jimmer iW»hn-
n . Kchlasz.i an einzelnen
sol . Herrnzuver « . Zl»

« » » -Ken findet « ok
nnd Wohnung . Äl7»k>1
Dnrlacherftr . 47. b . Hill.

Für Kuraufenthalt in
IWckei '

g n?- bl. üimniN
vorüber eh . lAug ./Okt .)
zn vergeb . Zu erfr
KarlZrilhe . Loeoliliitr. S . I.

Jg . Ehepaar sucht fof.
od . später 1—Z Z' « « er -
ivo» « « ->a mtt Zubehör .

Angebote unter R1734 »
au di e . Bad . P reffe . .
1 od . 2 gut möbl.

Zimmer
möglichst in Weit- oder
Südweststadt von best,
ruh . Herrn bei gut . Be¬
zahlung «asuevt . Be¬
dienung erwknscht . An¬
gebote unt . Nr . Î ISIV a»
die . Bad . Presse .

in gutem Hau » , tür die
Dauer von I—3 Wochen
«zwecks Äblegung eine »
EramenS ) ios . gesucht .

Angeb . unt . Nr . BS3040
„ n ^ ,e . Bad . Presse ' .

« erviersrüulein sucht

sofort . Monatl . M—100^ .Offert , unt . BSWg4 an
die . Bad . Presse ' erbet .
Unmöb ! . Zimmer
event . nur zum Einstell ,von i> best . Möbelstücken
zu miet . gei. Angeb . unt .
BSW0a» S. Bat . P --efi«.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Im Monat ^ Uni^ S20 I»nrven

"!olg«nde Gegen¬
stände aus dem Fundbüro aboeliefert :

1 BrSschchcn . 1 HalZkct <-f!?n , 1 Brosche, 1 Kitt¬
chen mit Anhängsel , 1 Uvrenarinband mit Ubr ,l Armbanduhr. 1 Kravattennabel mit Stein,I Armband , 1 Broich - in Horn , Damenuhr tm
Armband , 1 blaue Kindcriniitze, 1 Deachcn. 1 Wa>
lerwaSe . 1 Hemdenbrust, 1 Peitsche, Lebensmittel¬
karten, 1 Perlenhandtiiscl>chcil. 1 Thermometer ,
1 Schulheft und Federball » 1 Damenschirm.
1 Zwicker , 1 Mnbcrslrohhülchcn , 1 Neiner Gummi -
ballen , 1 kleiner Handwagen , 1 Schere, 1 Brtes --
tasche mit 110 Mark JnhUt. 1 Brill? mit Futteral
Leih Schnellyester mit sranzöstschen Rettinungen .
Schlüsselbund, 1 schwarzer Schur,, 1 Bricwmschlag

Brille, 1 Serviette,mit gröberem Geldbetrag . 1 .
1 Slt ubpuver und Weiber Emailcimer, 1 Paar
Handschuhe, 1 Hund , 1 Suchtet mit Rnbalt,
1 Zirkel . 1 Zugstrang . 1 kalh. Biblische Geschichte ,
1 Stossh «mdtaia>- . 1 Notizbuch. 1 zweiritdriger
Handwagen , mehrere SlÄüssel , Geldbeutel mit und
ohne InbaÜ . Bargeld:

"
20 ^ 1̂ S ^ 2

lÄ 11 S0 ^l , sowie S Geldmdppchcn mit
Inhalt

Dte Gegenstände können von den Eigentümern
«der sonstigen Empfangsberechtigten im Zimmer
Nr 6 des BcztrksamtSgebSudeS abgeholt wcroen .

Fall» stch die EmvsangSberechttgten nicht recht¬
zeitig melden , geht da? Eigentum an dem Fund-
gegenständ na» IahreSsrist auf den Finder bezw
die Stadtgeineinde über . ^ ^ 11614

Karlsruhe, den K Juli INN O »Z . 222
Badische» Bezirksamt — BoNzeldireltliin , —

Manl- und Slanenieuche im ftäbt. Schlacht- und
Bei den gesamien

^
w den

^Äi» l?>nigen des städtt-
,chen Schla»«' und Viehhofe« in Karlsruhe unter-
gebrachten VtehbesiSnden ist die Maul- u. Klauen¬
seuche ausgebrochcu . . ^ ^ .ES werden dah?r folgende Anordnungen ae-
troffen !
»m Sinne de« S iKlsŝ ĉ AnJührungZvorfchristen
zum ReichSvievseuchcngesev bilde, der stSdtisch-
Äblacht - und Vielchos in Karlsruhe.

I>> Be« bachwn«Snebiet ^bildet nach unserer früheren Bekanntmackning der
aufterhatb des Dürlacher Tors gelegen- Stadtteil.

Das Durchtreiben von Klauenvieh und das
Durchfahren mit fremden WtederkSueraespannen
dur » das BeobachtungSgebiet ist verboten .

Klauenvieh darf au» dem BeobachtunUSgebtet
nilbt entfernt werden , 11K1S

Karlsruhe, den 14. Juli 1R0, O »Z . WS .
BadifcheS Bezirksamt — PoNzridirektwn . —

Bekanntmachung .
Na» !> 21 des Tebakfteueraes-be» liaben die

Tabakvflan'er , welche Tabak für eigene Nechuung
vstanzen oder » stanzen lasten , der Steueretn-
nevmerki de « Ort« , zu dem da» anaevst - nzt-
Grundstück aebirt. di « zum Ablauf de » IS , Juli
die mit Tabak bepflanzten Grundstücke einzeln
nach ihrer Läse und GrShe anzumelden.

Die erst nach dem IS . Juli bepflanzten Brund-
ftücke sind vom Pflanze « ' vätesten » am ». Tage
na« dem Beginn der Bevstanznna anzumelden.

Bon seder Veränderung in der Person de »
Inhaber» de» Grundstück » ist der Stcuerejn-
nehqeret binnen drei Tagen eine schriftliche An
zeiaevondem neuen Inhaber und im stalle der
freiwilligen Beräufterung auch von dem bisherigen
^" ^

Auf V
'erwn ?en

' ert«Ilt dl« St -uereinnehmerel
dem « slan,er eine Bescheinlgung über die . An-dem Pflanzer eine Befchetntauna

«'arl»r»h«. den IS. Juli 1926 .vanvtsteueramt .
11SS8

KleinverkausSpreises.Gemiise u.l )bst .
S«r » ie Seit „ m 20 . Juli » i» « . S«U 1« v.

Gemüse
Mangold Pfd . 20^

Pfd. 5>0—60^" fd . 200 ^lvinat ,"
ovNal

"
t
° Ttü<?2S^ 2^Seibkrant

>iotkr>
Pfd. 40

Rotkraut Pld . S0 f̂
« irstna^ ^ P ^d. 4V-,
Velde Gliben , aeld

ohne Kraut Pid . Sv-s« elbe Rüben, rot
ohne Kraut Pfd. SS ?<

Karotten Pid.
Rote Rüben
- .» . KS

Pfd. S0-»
Pfd. »0^
Pfd. 4V«,

ote Rüb
?Zf

"
k
'
°K

Obst
Irschen Pfd. IM -»
<ohannl»b«eren . Sv -f

achelbeeren . M -»
tdeldeeren . 220 -»

» imdeeren . 2?>n ^
prtkos «nPfd . 1S0- 2NN-»
Arabellen » 1S0 -»
ürk . « trschen ^ . 80 -^llaumen Pld . 80 -»
^rstche Pfd . 1K0- ZV0-»

Dies « Preis » wurden Im Benehmen mit der
« «» . « . Obstv«rsorg«n» und dem
« »d. »««»»»vreiöamt sestaelebt .

Ihre Ueberschreitung wird geaebeuenfall » als
« «, « »»««« V»« t»»t«ia»r«na anaesehen .

» « rl » ru » e . »en IS. Juli,S2i>. 11MZ
Sm « malverdll !!i> Sarttruhe-CttSt.
NmnAinslvertaüS SarlMhe -Llmd .

Mriine Erbsen Pfd. S0-»
Nadietche « Bundio-»
Rettich x « tiickS- 20^Pilze Vfd. 14N -»Tomaten Pfd. 200 )
H« Se Bd . 20 ,
Rhabarber Pfd. 40-l
Zwiebeln « fd . S0 .̂
Einmachgurken Et . S—S-<
Talataurken Zt . 40- 10l>j
Enoivlen <St . 20—»04
Buschdohnen Pfd. 40 )
Stanaenboduen Pfd. SN?»
neue Kartoffeln Pfd. 40-»

Zwetschgen Pfd. 10V -»Reiueclanden
Pld 120—1»0)

Tbdlrnen Pfd. »0- 120^
Kochbirnen Pfd. 40 -»Birnen , arok Pfd. 12v )
Sbavlel Pfd . 80- 110)
Kochcipfel P »d . 40 -,
Sallodft Pfd. 20 -,

Lffentlicht Verstchming .
« ittw»» , d« n 2t . J «li ISSN, v »r« . 11 Uli»« erde ich in ttarlttruIic -Wrllnwi«»« ! geaen bare

Zahlung gem . 8 Z7» öffentlich versteiaern :
s neue Halbstück - Msser .
ZusammenkunftBrauerei « inner .« erfteiaer»»,« »orantsiwrliiv

5Ia »l»r«h«. den 10. Juli 10Z0.
Br «de«. Gerichtsvollzieher.

11«2S

Von c! er keige Zurück

^ alinZr ^ tin ttanna 8ckikk
LttllnxS ^str . IS.

NN ^4

Viianz - Aufstellen

Revisionen
Ordnen und Nenanlegcn der Bllcher übernimmt
i» e-te ««»sa «d»>« erfahrener Fachmann

Offerten unter Nr . 11SS2 an die » Bad. Presse .

ki!8l >Il>slI . ? VIiz, ! . lMSI >seIS8Il
l-»utendacti bei Qernzd»ck . 4bl) la

Soiuillor . ^ lllentkslt.
NSkl. ompk. slvli H. AIvzser , Ses.

<AeIu»de«, trockene», füi>«»> schils- u btnfenireteS

Wiesenheu ii . Kleeheu
liefert sofort »um billigsten TaaeSvrel« in Waggon «
ladungen 4b07aSvr « ». I -t«!»«, n «»t»tt . Tel S7S.

l 'oäes -^ n ^ ei ^ e .
Neuis »»olit sll!»odll «zl üiuiN n»ok

«edver- m l v̂lcion msia iams^eliekter
Liltto , äer Imkevlour 4SlS»

Herr likrlisril ^ kiiisW . !
Ii» tisksiu Lskiver̂ :

L»5 « dotli ^kiemsn», xed . Lcdulz .
I?a.6vn -s!^llkn. 6ea 1«, ^vll 1820 .I êopolästr . lZ.
vi« SserÄIirun ? kln6st vleiistiu?. den

M . vsckmltt»«» S I)dr, von cisr?rfs6kokkspells nu » statt.

Die 71S4

Baumeisterstr. SS.
Hths . nimmt f. d. Ve-
» iirftiqen der Stadt
dankbar jede Gab « in
Hausrat . Männer ».
Zsrauen» n . «kinderklei
dern. Wäsche . Stttfel
z« . entcheasn .

Sofort erhalten einigeHerren sehr guten, reicht.
Mittag - u .
Abendtisch .

Zu erfragen ve «r«»-
i s»raS« IS. it . r . XI7I74

8latl ikllkt dezgnliki 'kli äiMlgk .
ksute morxen vsrsckieä naük kurzer

I^rsnlckeit unsere maigsizvlisbi» l 'snto
unä LrolZtznte

Lmins koedlik
iiv 32. l.ed?osj»I>r«.

Im 6sr H !nterdl!sdsn«v :
franr Kooklit ?, Oberst s^ v

X»rl » i-u>is , 18 . 7uli 1920. 11623
lZesrckrunx : Oisns »̂x . 20. 6. >1., ?>'/,vkr

usckmitiaxs, von 6sr ?riekok ><» pe»e sus.
Leelensmt : Usttvocd . 2I . iZ. U . . 9 ' /« Ukr

vorm ., in cisr Llsätplsrrli>rcl,e Lt. Stcpk»n.

I » !« !>- 1 » itÜU
nierdbeste« » »naefertigt .Zu erfrag , in der . Bad.Kresse ' unt . Nr . Zl7ü4 ?>.

Herreii -HLte
werden nach den neuest .Normen schnellsten» um -
aearbettet . Als . Gtiuljer,Sutmacher, nächst demMaritvlav, Zähringer »
straste bv. Z17»» t

Nodn « «Niinder .Krautstiinder. Wafchzüb..low . alle Gort . Kübetwar.in «rsliem V» rr« t betFr . » iittm« « » . Kübleret.^>,ül«lb » ra . Fabrirstr . k>.

in Ivlsei' prsii 'ns « stet» vvrrAlx . 7l1b I
(Zesckvv . vutmsnn .

Gebr . Möbel
teder Art bis zu d . hoch¬feinsten , ganze Einrich¬
tungen sowie eiuzelne« » belfttlcke.Bettrn.Tev-
vich«, LSnfer . Li «» Ienm,c . kauft fortwährend

Möbelaesch,.« ieiustr. «. 7»3S
Telephon Nr . ! S«l .

ks ! kn ! snmltör . kis » 8ö >
'

lnxvniour uncl Llisrniker A4nz
ki»t sein kursau von StrsLkiirij I , IZI». naed
Söi->!n8W 43, 5i-iol! i' icksti -alZo246 , vsrieet

^loncl ^ sutsokvi ' l. lo/cl , Sk-omen
Abteilung 8sebZ6ei -lIienst.

clsr k̂ slittsn nseli

ubsr vromorksvon mit
Solonsoknellcismpfsi -

N .ZM. 2A . ^svz .1i

SMSNGMÄNÄG »

mit SslonzoknsIIljsmpf « !' ^<Ztvg Sott-

NM . 24 .
IMMMMMMMMMMMMMN

^ ilkers » dsl s!I« n V«rtrvtung « n ö» » kioriill .
i. Io >fit , il « » klittslsukopAzetien kelzedlirol

( k̂ Lki ) unil li « n ^>s » i>dsl,n3«stionsn.
In ^ arliirul»o : ^Valtksr Xer » .Karlfrisäricdsti -aLs 22. X2SZ2

II.
bernlmmt ««» vromvte», Sslebia «»«

Maschinenfabrik Louis Nagel ,
Juh . G . Lang . Karlsruhe . « 4g

SülWe MSSöllaßkiK U.
Sügöwekii KiWweiek

Telefon 3U«
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Am « !» , ftSNl l> W !!m ! l!ül« » !>
Uebernahme von

mit Heihluft. , 4S12a
Waggonweise

zum billigsten Tagespreis
zn verkanfen .

vdLfdillliAbL fiitter -teiilnle
Freivurg i . G .

Tel. Z!r . 552. Tcl , Adr . Futtercentrale .

tSeu ,
beste wllrttembg Ware, liefern jedes Quantum» >tin«del » tlo . . lSrokhdla . Te« tse» »enr« » t. >-»a

IrMarbeileii
werden ratch und lauber
angetertlgt tn °>. D>e«cte»ei
der »Äavische« Press«

Kaufe
etraa Kleider,e «bnb«.
?ts«n1»f«»« t «>.e . « iei !d -

5«« a. Möbel aller Art .
zu reell. Preis . « 8ZV44

A . Schap ,
V7 S7,

<lting . Waidhornftr. l.

Ac ?N
«»«f

WarzenkandereHautfeblerwerd. »nt.Garantie
entfernt im Atelier kür
Hautvfleae von BZZ088

IkZlil »
Aaiferstr. KV. 2 Trevven.
Ein gröbere» Quantum

Säst liild Mösl
hat abzuaebe «.

Angebote unter Nr.W . u . ii . IS72N/4481aandte . Vad . Vreste ' .
Ca. söZtr. vmPWr

Zwiebeln
gibt bet größerer SI » -
nahme Ztr . zu »V ^ ad

V« N « radenstiltter ,« «a » t»« s«nbe»a a».

kliw W -Z« >
helle Ware, versendet in
Gtttckgut und Ladungenunter Nachnahme zum

Köntg »bc 5 i^ aden ».
30 W0 Srmsu

!«hrl . mtt 100000 ^ « e-
teilt« , an solidem Unter -
nehmen ditkret zu er-

Stille Stilhaberm
f . bschrentableSache mit
ü-S0tXlEinlane gclucht.
Änaeb . unter Vö»UiX> an
dte . « ad . Presse " erbet.

In unserer GcschüstZstellc
lagcrn noch folgende
11010 11NL7 11040 1108S
11110 11114 11119 1114S
IllS-t 111S9 III«! 112VZ
1122 !? 11224 1122S 11242
11356 1135S 11360 113 !«
11408 11462 11475 1150S
11S20 1154 ! 11557 11562
11571 11582 11«!23 11646
1166S 11670 11679 11684
11693 11697 117Z9 11760
11761 11767 11732 11811
11821 11826 118Z4 118S6
11387 11900 1191S 1191«
11917 11970 1I9K2 I200S
12006 12009 12025 12069
12070 12080 12085 12091
12147 12174 12Z40 123-13
12349 12369 12163 12465
1247« 12500 12510 1251«
1254« 12560 12K27 12631
126?« 12«92 12«93 12705
12721 12722 12737 1275«
12777 12791 1279«; 12W8
12843 12877 12911 12"M
12935 12941 12963 12976
12S77 und noch neuere
Nummern , irvlcve siegen
Vorzeigen der Auswclö-
kartcn , snbal5 atö möv'
lich abOeyolt werdenwollen
Geschäftsstelle der Bad .

Presse.

von bewährt. Kachmann
<Au » län0er , Dame oder
Herr ) « es««ht. 11624

Nkwerdun«en an
Serft , «arlstrahe01 . 11.

2—4 Ubr.

Für .«konverfatlonsuche
Franzosen oder Herrn ,der läng. Zeit in Frank¬
reich gewesen und die«vrache vollftändia be -
berricht ^ «ngebote unt.Nr . « 33076 an dte ,vad.Prelle " erb.
Wer nimmt Kind
lMädchen ) 6 Wochen alt,tn Pflege bei guter Be '
Handlung . Angebote u .Nr . « M <o an die . « ad.
Presse ".

Ver«, . Landwirt «»t«» ter . S« Iah . , katb ..lucht Brlefw . zweck» bald,mit aebild.Herrn .Off. u . tt. <Z. 0 . W2/A2I !Z1
an die . Bad . Presse ".

Herzenswunsch.
Zwei Fräulein, Zl und

12 Jadre. blond, lchöne ,
schlanke Erscheinung ,wünschen mtt lol . kath.Herrn , nicht unter 24 I ..in Ärtefwechsel zutreten
zweck« baldiger Heirat .Zuschriften mit Bttd findunt . Nr. B2tSl7 an die
»vad. Preste" zu richten .

U Geheime ?.2
- Auskünfte «

M Srmittelnnaen In Shefchetdunae » , Alimeutensache» erled . MV überall zuverlässig . Brebach,»»««». Bertranensangelesent. v
G Srste; Sarizrahtt Delkkitio - ^ stitut. Saiserstraht lZ8. S

Ggsihaüs - Wh Metzgerei ' PerkM .
Wegen Todesfall ist da» altrenommiert «
Gasthaus zum Schwanen

nsbft Virkaerei Mit olektris «»«»» « «trieb
in Rheinbislhofsheim , Amt Kehl

»» verkaufen. Da« Anwefen besteht au » etnem
» stock . , malst» gebauten Wohndau » mtt arohemKeller nebst angebautem Postgebüude . Schlacht¬haus , Scheuer und Stallungen , grohem Ho - nebstGraß - , eventl. auch Gemüsegarten tm FlSchenmah
»on zus. ca . 7500 qm . DaS Wtrt »gebSude entuältim l . sUck « in groheS WtrtSzimmer nebst zweiNebenzimmern, Küche . Sveilekammer. Metzger -
iaden u . f . w ., im 2 Stock 6 Zimmer und Küche ,welche al» Wobn - und Fremdenzimmer dienen .LaS Anwefen liegt direkt am Bahnhof der Nebent deiiebbar . Lteb»NN, FaB3804Z
bahn Bühl- Kehl u . ist sofortHaber wollcn .sich wenden anbrikant , KarlSrns «. « dlerttr . SS .

Lehrer, !>« I » Natur¬freund u . Idealist sucht
a . d. Wege eine LebenS -serSÄrtin, um eigene »
Heim zu gründen . Ber -
möaen nicht vedtnguna ,Off. u . II . O. l., 8^6/«iIg^»
an dte . <iad . Presse " .
Heiratsgesuch !

Witwe, Ende 40, ver-
möaend . mit » erw . Kin¬dern. lucht sich wieder zuverheirat . m . best . Herrn ,« est , Antr . . wenn mvgl .mit Bild , u . Nr. BZ-!« '»
an dte » Barsch« Presse " .

Ina -Witwe, 41 Fahre,
ev ., mit schöner 4 Zimm, »
Einrichtung, wünscht aus
dtesem Wege ält - ren Be¬
amten od , Geschäftsmann
kennen zu lernen , zwecksspäterer

Heirat .
Ausführliche Offertenunter Nr . AI7S70 an die

. Bad. Presse " erdeten.

Kaden vorteUkakt ab ?UAeben :
l Hlotor-kanäsZxe

«öld»t?listrdar , 7—8 ?8., sZenüInmotor . 2 Vor̂ vkrt»u . sio KUelcvviirtiftgos. 2 Lodwunirrsner. kiol 'sn-clurokmeissr 75 cm . mit LSLeblSttsrn , Fabrikatiioslie In IZlilioeeii : 4502»
l Stiften -- Vre8ckm » 8ckine
ki!r 6 ? 8 .. sadrd »r. ZopvelLs putrvrol m !t Sor ^ sr -
2Vliliaer. Lut^rlmsr u. Kleaiso :

! kompl . vrescklAarnltur
dentelienck au»
b'at>r !kat l.sa?
vvlbwcisr ». mittleredslm, 1 Ltlftendresvtivkl ^en mit «iopnelter Lisdreiniüun?, ?>ommelvslts 70 om. Lvstsm ^ stvr ä-L»ur, Lisllo»eii :
l auwALN . Zctlv ^ eissanlaxe
iü 2. mit vsokiglsvltleer sZescdiekun? ml» 1 vas-
dskiilter. Iok»It oa . 490 I t̂r . . mlt versodlsäensaLcikvvIlZdrsnnern «to.
LloliSulz-VlZrklnlMg MS . lLnüMle l!. ni. b. I!.IZui ' lsclA j. stä ., k !umen»trzzze 7.I'olsvdon VS. ?elo?r.-^6r. : l. » u <idoclark

Lel«u«aSf»bise»

Sägewerk
möglichst mit Babnan -
ichlub zu kaufen «esncht.
bevorzugt wtrd bedtfcher
Dchwarzwald . Holzvor -
räte werden eventuell
mlt übernommen.

Angebote u . Nr . 4S0la
an di " <Kcfchäft « stelle der
,Bat i .̂ en Presse ".
! Schreibtnkschine
neu oder aut erhalten ,mtt stchtdarer Schrift
s„ c» t l» tanse« 4498aRist . Bürgermeister .Steinei , tm Wtetental.

aebr
. od«r

neu , iofort z« »avsen
«ewBt . «naebote mtt
Prel » unter Nr . 1163 ?
an dte . B « d . Presse ."

î t ne acdrMüMwaa «
mtt Schale u . Gewichten
zu kauten gesucht. An¬
gebote unter Nr . Zl7S »0
an dte . Bad. Prtst « ' .

4- K VademliM
aus Zink oder emailliert ,
neu oder gebraucht , aber
aut erhalten , zu kaufen
aek» «»t. Anaebote unt.
Nr . 1ltt17 an dte Ge-
lchäst » it . d - r ..Bnd .Presse

Kas! 100— IVO Ltr
z« kans a«»
W» t. « » I«022

Boeckh stra he 24 , ill.
ParabeÜum 08

und Mauser - Vistole«»
kamt « . Bö,t »«r . Adler-
strahe 40, Z17Z6S

zu kauf. gel . Etwa 1 m
lan« , 50 om hoch . Anaeb.
mit Preis an
Luilenftr. IS, ZI7373

« » « MM

Ur MOMilel !
Mil FliichtliüZt.

Fu Hevvenschwand.
Amt St . Blasien
Wohnhaus

mit 4 Zimmer. Küche
Scheune . Stallunci,!iverk -
statin Garten zu
in Sa »tvei« . Amt Mer
ktrch 11399
Wohnhaus

mit » Zimmer . Küche ,
Scheune Stall, .Schweine -
stall . Hilbnerst .. Backofen
« . Garten zu

zu verkaufe « .
Nähere Auskunft durch

die BkteravieUs . derBad . Lani»«o ! rt >» « ktS»
»ammer . A«rl »r«de^

» süsse
ll—7 °/a Mit und ohne
Geichäfte . iofort zu ver¬
kaufen . teile sofort be¬
ziehbar . 10906
M. B«!a« . Herrcnlt. 3»,

Günstige Kapitalanlage!
Wohnhaus
8XS nnd »X4 Zimmerwohungen, mtt allem
Zubehör, in schönster, staubfreter Lage BrnchialS.
z» aünstlgen ZablungSbedingunaen »« »er-
tanfen. da der Besitzer zu entfernt wohnt.

Angebote unter Nr . 44»4a an die »Babtfche
Presse " erbeten.

s» erreure» o. G . billigstV zu verkaufen. Zl7»S«
WMMkNlMil', «. SM i.
?ett » h.

' Anaben-MM
m , G , u. H-u » »äb« afch.villi, ,« verkauf. ZiM« dlersrr. »S.
Httr .- ll . Dl!«,tllslihrrad
M - G . billig zu verkauf.Z17369 ^ dlerstr. » .

1 eins , und 1 fchw. reiche» BZ802S

Herrenzimmer
in Eiche , Farbe noch Wunsch, sowie 1 ganze Wod»

vrei» wert zu verlausen ,itbelftiiit « zu vorband.Besichtig, gerne gestattet .
Vasiisn , Kaiserallee 101. p.

Im Zentrum t>. Stadt
ist ein wefchäst» - und
Wobnhau » sofort zu ver-
kaulen . Bcrmtttlcr »er¬
beten . Anaeb . unt . Nr.
BZU024 an d. Bad. Presse .

Zu verkauf, im Amts¬
bezirk Siilkiugcu, '/« Std ,
Bahnstation, ein Hos»«t
mit 7 Morgen Baum-
tarten . Wiefen , Acker -
and und Wald. Zu er-
riiaen unter Nr . B21911tn der „ Ba !>. Presse^,

Wegen Aufaabe des
HauShalt» find 2 vollst.Betten m Roschaarmatt.Nnchttilche, Waschkomm/"mit Marmor . 2 Walch-
garntturen , 1 Liegestuhl ,
I ar. Sviegel . Bilder ,Einmachaläl ..Porzellanl .,Figuren u . Ntvvsach. bist.abzua . Goetbeitr. 12. Iii.

S »Se»

Zeimmzlkin
neu erbauter , S0mtr. , m,
Blitz «bleiter , sowie alter
Brennofen m . viel Back -
u . Mancrftcineu anIAb-
br««» z« verkanse ».
Anzusehen m . Pretsang.
bei Philip » Windender.
Oberndrrf . Murgtal .

Zwei gußeiserne
Säulen

mit reichem KavttLl . Ril-
lenichaft und verziertem
Sockel. bezw. 3,35in
Gcsamthöheu. 13r:w. oben
uud 29 om unten » chaft -
durchmesser. Tragkraft es
20 t. geaen Höchstgebot

zu verkaufe » .
Angeb . erb . u . B2445I

an die . Bad. Presse ".

«eWe Dreschmaschine .Aokoxrbil «. 8 ?L. Pr «ste
u Dreschwaaen , 2 Jahre

im Gebrauch , 69 Dollar, ,
verk . S' ivvlinaer Si

K » llmann,S! » e >nI?.i >lsen .Stat .Waghäusel .Bd .Z 'M
Durchrevatierte v»« »»!»-

AltlAmlüi
vrei» wert zu verkaufen.
Anaeb . unter Nr. 4510a
an die . Bad. Presse ".

Waschkommode.vollen,
250 .« fast neue» tiett.Berlik » n . Soka zu verkf.
IS FrShlick . Udlandstr.1?,
vart .. Möhetg . Z1735S

Gut erhalten . B24893
Tett und Sskretör
vreitw. zu verkf,Schmidt,»atserallee «8. Ii .

Bettstelle
mit Rost , Matrade und
Ketl . lehr aut erhalten ,für 360zu verkf . Z>?r»
Körnerftr . SS . H . . 1l .,kiel.
^ « nie Betten , Feder¬betten, « in- u . »iveitür .« t» r«nke . Edifsoniere.r?»« mod .. Nachttifr » ».Tis» «, » ttibl«. Kiichen
u . ionstige Möbelvorteil¬haft billig zu verkaufen.

An - und BerlaufSl7.<!-10 Rudolfstrabe 12.
CH«iseloMt . ^ ', ?a

°
v .'

manael zu verkaufen.Amaltenstr. 44 anzufetenvon 5 Ubr ab . R1 7382
Chaifelonaue m . Decke

280 ^r . 2tNr. Schränke
220 ^!, vol. Bertiko S80 ^ .
Hocker 15 2!achttifche,Stühle , Tische , Waichkom
modc Garn . Korbmöbel,einz . Fauteuils, Küchen-
Sinrichtunaen . 2 gleicheBetten , alleö billig . Zimz

MenbelsioLnvia « S,
Laden Maier .

Gekre
'
tär ^ M

Katlerstras,e 1«V. iV .
Mehrere neue
ßlhMMinen

mit vollständ . sichtbarer
Schritt und Rücktaste
ver St . l750,00.« ,» ver-
kans«n . O «t»K « li«ubor» .CrimmitsMeu i .Sa.

Dovvcltürig , « chan-
kalten . « ontortkre mit
Schiebienfter. vta «oi»n
,« »erkaufen . ZinSttSWestendftrah« S7.

Mod . 2. sehr wenig ge¬braucht . zum Preis « vo»Mt . 8«».— zu verkaufen.
IZ. I»IUl!«r .4500a S 'rinaen i. « .

Odos
zu v « rk, gute» Jnftr,»-
m «nt. Kornerltrabe 4lLaden .

Eisschrank --
s-br aut erb., mtttelaroh .Berlik ».
Trödel vrelSw. zu

» « rtik».
a » i «rh.

zu verk.r . «4, >l.
5iiften n . Koffer
zu verkaufen. 11627Helmt >oltzstr«he 7. ». St^vormitta gs 9- 10 Uhr .

An sehr gut erhallen .
Damensattel

,u verkaufen. BI7Z4IBanmeifterstr. 8. vart.
l GaSzuglamoe. guter-halt.. « ettwalche . I Bter»volt-Akkumulatoren zuverkaufen. S»«rd«r »tr . S.Siock , recht» ^ SlüNttkl,

Kassabuch
Kopierbuch
Lohnbuch

<Frieden »war «) billig,»verkaufen. Zl736tHordlstr. IS. V . link ».

Guterhalten . Kino «»«tlavvstuhlzu verkaufen.Durlacher-All«e4».Hth.2. St .. recht». Üi33v30
Guterbalt . Kindrrwag «»lofort zu verkauf« » b « t« » tmann. Winterstr . »5.
4 . Stock. Stb. Zl7SbS

« inderwa «» »wie neu. zu verkaufen.TnllaN ». 7«. IV . Zl7S8»
Lil>z ?Nvl!W .erhalten , für ant . gut' Ml . znverkauf. Körnerstr . 3^Hb » . II «Niiderl. .1l7»8»

oerlaufen !
1 Kinderwagen
aebr . <400An, » f. I0--
^ Ubr . «» ,-lstr . K», ls , ?i?rH
« chw . Anzua. Friedentst .280^!, gestrellteH» s« 7S^lt
H«rrenitr. 2». II . Zi«
Oehrock - Anzug
mittlerer Grdhe. wenta
getragen, sowie zwei kalt
neue blaue NtilitftrrScke
vreiSwert zu verkausen.
Z17384 Schtllerstr. v. Ii.

Sehr schöner , echt»«

».80 auf 4 m »u verkauf,u erfrag , in der .Bad.
reffe " unt . Nr . ZI7X43 .

SjiihriaerBmiiwMch
starker Einfpänn ,m Zug . Herr u . primasauer.
weg. Aufgabe deSSchwer «
fuhrwerk« fof . zu verkf .
od , geg. leichtere » Pferd
zu tauschen . Z17S41
Rhelnstr. 7S, « «»tbnra .
WiMM llülj ViMkgl!
»« verkauf. T .-Ne«rru «.
Kriedrichstr - N . « 330»«

Bier Swöchiae
MlveilerHünile
hat abzugeben RSIch?
Gasthaus . Bäk. Hof*,Graben . 451Sa
Schwarzer Spitzer
1 Jahr alt . zu nerkau ' e !^?lnaarlcnstr . 77. IV . V»«!

Dobermann -
Nüd« . schokoladebraun ,
1 ÄaSr . schön . Rasseticr.
verk .HamerS.Grknwiin-
Durmer » !ieimerst .1l .?i!?
« chiiierdnnvu.Mart «/korb «,aa »n zu verkauf-Stor, »ni. Kaiserstr.» 'rStb.. 2 . St . B530SL
t Hahn, 8 Höhnet
rebhfbg . ItalienerssrZanien. Meinecke .Teiar.-Kef .Stabsaeb »L

1 Hasenstatt
Stellla mit U» » asen i«
umständeb . zu verlauf «»'
Hardtstr . 7,111. B248S»
"7"

KeKhkN Sie fich Iiitte
a»f dir SadWk Pttjst

Zu verkaufen :
gebrauchte « Bett , ohne
Deckbett, neu aufaearb ..eifern« B« ttst?Ne mit
Matratze, neuro Cvaise -
lonan «, dunkelblau be¬
zogen, drei teil , «eeara «-
Matratzen miiWollaus-
laae .vrimaFriedenSdrell« «xa»er , Taveziergesch .
Klauvrcchtstr. 18. Z173K3

bei allen Anfragen ,
Bestellungen u . Be «
Werbungen, die Sie
auf Anzeigen in der
Badischen Presse

einreichen.
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